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Z46 . Oldenburg , Freitaa , den 21 . Oktober 1398. XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Vas Linserpaar m Loustantinopel.
* Oldenburg, 21 . Oktober.

Am Mittwoch Nachmittag 4 '/- Uhr begab sich das
Kais erpaar mit Gefolge , dem deutschen Botschafter und dem
Botschaftspersonal mit Damen auf dem Stationsschifs
„Loreley" nach Therapia . Dort ging der Botschafter Frhr.
v. Marschall an Land , um die Majestäten auf der Landungsbrüäe
des Sommerpalais der Botschaft zu empfangen . Der Kaiser , welcher
Husarenuniform trug, und dis Kaiserin schifften sich aus der
„Hohenzollern "-Pinaffe, welche die „ Loreley" begleitet hatte , aus
und sprachen wiederholt ihre Freude über die schöne Dekorierung
der Botschaft aus . Es wurden hierauf Thee und Erfrischungen
eingenommen , während dessen der Kaiser sich längere Zeit mit
Professor Wiegand, dem Nachsolges Humanns als Leiter der Aus¬
grabungen von Milet» unterhielt . Nachdem man hierauf die Fahrt
mit der „ Loreley " bis zum Schwarzen Meer ausgedehnt hatte,
erfolgte um 6V, Uhr die Rückfahrt auf der Schraubenyacht
„Teschrifje" nach der Bucht von Beikoz, wo auf der Jacht
„Sultanie" das Diner eingenommen wurde . Danach wurde die
Fahrt zur Besichtigung der Festbeleuchtung längs der Ufer
des Bosporus angetreten . Alle kaiserlichen Häuser , sowie sämmt-
liche Staatsgebäude und Privathäufer waren aufs Prächtigste er¬
leuchtet ; nicht minder glänzenden Lichterschmuck wiesen die Kriegs¬
schiffs auf. Der Kaiser und die Kaiferin gaben wiederholt ihrem
Entzücken über das herrliche Schauspiel Ausdruck . Ueberaus prächtig
war auch die Beleuchtung der vor Dolma-Bagdsche liegenden
drei deutschen Kriegsschiffe, die allgemeine Bewunderung erregten.
Als die „Loreley " um 11 '/. Uhr nachts zurückkehrts, wurden von
drei hell erleuchteten türkischen Kriegsschiffen Feuerwerke abgebrannt.
Der Kaiser und die Kaiserin landeten in Dolma-Bagdsche und
fuhren um halb 12 Uhr zu Wagen nach Mdiz zurück.

Wie dem „Berl. Tagebl." gemeldet wird , wurde der Gesamt-
emdruck der Illumination durch zeitweise recht starken Nebel be¬
einträchtigt . Die weiße Leibgarde des Kaisers , mit dem
Stahlhelm geschmückt, kam abends auf einen dreistündigen Urlaub
an Land und erregte überall Aufsehen . Die Menschenmaffen
starrten diese Riesen an und folgten ihnen . Sie drangen in die
Lokale hinter ihnen ein , und die Polizei hatte genug zu thun, um
die Passage frei zu halten. In Galata wurden zwei Leute regel¬
recht verhauen , weil sie vor dem Porträt des Kaisers der Ansicht
Ausdruck gegeben , er sei aber ja doch nur ein Fremdgläubiger.

Gestern erfolgte die Fahrt auf der anatolischen Eisen¬
bahn. Das Kaiserpaar traf um 10 Uhr vormittags in dem reich
geschmückten Haidar Pascha ein , dem Anfangspunkte der Eisenbahn,
von wo aus der Ausflug nach Hereke unternommen werden sollte.
An der Landungsstelle hatten sich die Präsidenten des Vsrwaltungs-
rats der anatolischen Bahn , Banldirettor Siemens und Geheimrat
Lindau, der Direktionspräsident Zander und Mitglieder des
Verwaltungsrats eingesunde » und wurden durch den Bot¬
schafter dem Kaiserpaar vorgestellt . Auf der kurzen
Strecke bis zur Bahnstation bildete Militär Spalier, und eins zahl¬
lose Menge von Eingeborenen und viele Deutschen hatten sich ein¬
gesunden , um das Herrscherpaar zu begrüßen . Währenddas Kaiser¬
paar zum Zuge schritt, spielte die Musik die deutsche Nationalhymne,
und die Eisenbahnschulr stimmte patriotische Lieder an. Der Eisen¬
bahnzug war in alttürkischem Stils ausgestattet und mit elektrischer
Beleuchtung versehen . Von der Landungsstelle bis zu den Waggons
waren kostbare Teppichs ausgsbreitet . Sofort nach dem Einsteigen
des Kaiserpaares setzte sich der Zug unter erneuten Ovationen der
Volksmenge in Bewegung , Kaiser Wilhelm trat auf dis Terrasse
des Aussichtswaggons hinaus uud dankte sichtlich erfreut . In
Hereke wurde die große Teppichfabrik des Sultans besichtigt. Die
Rückkehr nach Konstantinopel erfolgte gegen Abend.

Die seit Montag erscheinende illustrierte Beilage des türkischen
Blattes „Sabah " bringt täglich auf den hohen Besuch bezügliche
Beitrüge , u. a . Biographiendes deutschen Kaiserpaares , ÄrsHreibung
von Kriegsschiffen, statistische Angaben und Daten aus der deutschen
Geschichte, und beginnt mit einer Beschreibung Syriens und
Palästinas. Das Blatt empfiehlt allen Türken die Erlernung der
Sprache Deutschlands , besten Heerwesen, Wissenschaften, Liiteratur,
Industrie und Handelmustergiltig seien. Das Erlernender deutschen
Sprache sei unbedingt notwendig infolge der engen Relationen und
sich mehrenden Handelsbeziehungen . Die Bevölkerung ziehe bereits
jcht deutsche Waare vor . Auch die anderen türkischen Blätter ver¬
öffentlichen derartige sympathische Kundgebungen.

Dem „Berl. Tagebl." wird aus Konstantinopel gemeldet , daß
eS dort ausgefallen sei, daß weder die französischen noch auch
die russischen Handelsdampfer über die Toppen geflaggt
hatten , als das Kaisergeschwadsr Anfuhr . Demselben Blatt wird
telegraphiert : Das Tagesgespräch ist das Hissen der deutschen
Flagge auf allen Türmen, und zwar nicht der Handelsflagge,
sondern der Marineflaggemit dem Kreuz neben dem ottomanischen
Halbmond . Seit der Eroberung Konstantinvpels durch die Türken
ist keine Standarte mit dem Kreuz offiziell gehißt worden . Gestern
geschah dies auf speziellen Befehl des Sultans und bezeichnender
Weise kurz nach der Ansprache des Kaisers an die Deutschen in der
Botschaft.

Kreta.
* Oldenburg, 21 . Oktober.

. Die beteiligten Großmächte sind dies Mal in der kretensischen ,
Frage mit ungewöhnlicherEnergie vorgegangen, und die Pforte !
hat denn auch , da sie sah , daß ihre gewohnten Verschleppungs-
Versuche nicht verschlugen , in allen Punkten nachgegeben . Es
steht also nunmehr fest, daß die Oberhoheit der Türkei über
die Insel zwar formell anerkannt wird, daß aber Kreta eine
selbständige Regierung unter dem Schutze der Großmächte er¬
hält . Der Gouverneur der Insel — für diesen Posten ist
bekanntlich noch immer Prinz Georg von Griechenland in
Aussicht genommen — soll den Sultan als seinen Souverän
anerkennen, und es ist der Türkei in letzter Stunde noch das
Zugeständnis gemacht worden, daß neben den kretensischen
Landesfarben aus den öffentlichenGebäuden auch die türkische
Fahne wehen soll . Damit wird die Oberhoheit der Pforte
äußerlich markiert; das ist aber auch so ziemlich alles , was
davon übrig geblieben ist . Wie es in Wirklichkeit damit be¬
stellt ist , geht daraus hervor, daß die Mächte das Verlangen
der Pforte , bei Errichtung der Regierung in Kreta zugezogen
zu werden, sehr kühl ausnahmenund mit der Erklärung erwiderten,
man werde sich die Sache überlegen. Daß nach dem natürlichen
Verlaus der Dinge, wie er sich schon zu verschiedenen Malen
abgespielt hat , die Einführung der Autonomie nur der erste
Schritt zur Losreißung der Insel ist, kann keinem Zweifel
unterliegen, und die Wahl des ersten Gouverneurs läßt wohl
einen Schluß darauf zu, welchen Weg die spätere Entwicklung
gehen wird.

Der wesentliche Punkt des Ultimatums der Mächte an
die Pforte war die Zurückziehung sämtlicher regulären und
irregulären türkischen Truppen sowie aller türkischen Civil-
und Militärbeamten von der Insel . Dieser Forderung ver¬
suchte die Pforte zuerst Widerstand entgegenzusetzen und
wenigstens einige kleine Garnisonen in einzelnenKüstenstädten
sich vorzubehalten. Das wäre natürlich nur ein Mittel gewesen,
die ganze Bestimmung illusorisch zu machen , und die Mächte ver¬
hielten sich daher diesem Ansinnen gegenüberdurchaus ablehnend.
Dem kretensischen Exekutiv - Komitee wurde die bestimmte
Erklärung abgegeben, daß die türkischen Truppen bis auf den
letzten Mann abziehen sollten, und daß man an dieser Be¬
dingung unter allen Umständen sesthalten werde. Nur unter
diesem Vorbehalt haben sich die kretensischen Aufständischen
zur Auslieferung der Waffen bereit erklärt, was für die
Wiederherstellung friedlicher Zustände eine unerläßliche
Voraussetzung war . Einstweilen wird die Insel nun von
den Großmächten besetzt werden, und diese werden auch die
für die Verwaltung erforderlichen europäischen Beamten er¬
nennen. Dagegen haben die Mächte sich verpflichtet, die
Mohamedaner in Kreta und deren Eigentum gegen Angriffe
zu schützen und denselben , soweit sie auszuwandern wünschen,
alle möglichen Erleichterungen zu gewähren.

Damit ist zwar noch nicht die Wiederherstellung geord¬
neter Zustände auf der Insel gesichert , aber es ist wenigstens
Raum geschaffen , um zu diesem Ziele zu gelangen. So
wäre dann eine der zahlreichen orientalischen Fragen endlich
einer einigermaßen befriedigenden Lösung entgegengesührt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die gestern von uns erwähnte Antwort des
Reichskanzlers auf die auf das deutsch - englische
Abkommen bezügliche Eingabe der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft hat folgenden Wortlaut : „ Berlin , den 16. Oktober
1898 . Die Deutsche Kolonialgesellschafthat in ihrer an mich
gerichteten Eingabe vom 3. d . Mts . angeführt, daß nach
ihren Wahrnehmungen durch die Nachricht ausländischer
Zeitungen über eine zwischen der deutschen und der englischen
Regierung getroffene Vereinbarung in kolonialen Kreisen und
darüber hinaus eine tiefgehende Beunruhigung entstanden
wäre ; sie hat daran die Bitte geknüpft, den Inhalt der Ab¬
machungen ganz oder teilweise schon jetzt öffentlich bekannt
zu machen . Diesem Gesuche zu willfahren, bin ich nicht in der
Lage, da sowohl feststehende diplomatischeGepflogenheiten, wie
auch wichtige , politische Rücksichten dem für jetzt noch entgegen¬
stehen . Dis kaiserliche Regierung wird mit der Veröffentlichung
nicht zögern, sobald ihr eine solche ohne internationale Be¬
denken wie ohne Gefährdung der eigenen Interessen Deutsch¬
lands möglich und angemessenerscheint . Die Verpflichtung, diese
Interessen unter allen Umständen wirksam zu wahren, bildet für
die kaiserliche Regierung die alleinige Richtschnur ihres Ver¬
haltens , und ich gebe mich der Zuversicht hin, auch die
Deutsche Kolonialgesellschaft, deren patriotische Bestrebungen
ich gern anerkenne , werde die Ueberzeugung gewinnen, daß

die Leitung der Reichspolitik dieser ihrer Ausgabe gerecht ge¬
worden ist . Der Reichskanzler. Hohenlohe.

"
Der Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschafthat in

einer zur Beratung dieses Gegenstandes besonders anberaumten
Sitzung am 18 . Oktober nachstehende Resolution angenommen:
„ Durch den Erlaß des Herrn Reichskanzlers wird zwar der
in unserer Eingabe vom 3 . Oktober ausgesprochenen Bitte,
die getroffenen Vereinbarungen wenigstens in ihren Grund-
zögen bald zu veröffentlichen, die Gewährung versagt; da in¬
dessen nach Inhalt des Bescheides eine solche Veröffent¬
lichung ohne Gefährdung vaterländischer Interessen zur Zeit
nicht thunlich ist , so müssen wir selbstredend diesen Grund
für die Nichterfüllung unseres Wunsches anerkennen. Im
übrigen hofft der Ausschuß nach der dankenswertenErklärung
des Herrn Reichskanzlers, daß bei den jüngst getroffenen oder
den noch zu treffenden Abmachungen auch die kolonialen
Interessen des Reiches in vollem Umfange gewahrt bleiben.
Demzufolge wird der Ausschuß die weitere Entwickelung der
Angelegenheit abwarten und richtet an sämtliche Abteilungen
und Mitglieder der DeutschenKolonialgesellschaftdas Ersuchen,
bis zur offiziellen Bekanntgabe der fraglichenVereinbarungen
ein Gleiches zu thun . Im Namen des Präsidiums und des
Ausschusses der Deutschen Kolonialgesellschaft: Der geschäfts-
sührende Vizepräsident.

"
— Der bisherige Gouverneur von Kiautschou,

Kapitän z . S . Rosendahl, ist neuerdings schwer erkrankt
und mußte durch den Kreuzer „ Kaiserin Augusta " nach Japan
gebracht werden. Major Dürr übernimmt provisorisch den
Posten des Gouverneurs . Nach den „ Berl . Neuest. Nachr.

"
handelt es sich um ein Darmleiden, Und hat Gouverneur
v . Rosendahl die Uebersiedelung nach Japan auf den Rat des
Prinzen Heinrich ausgeführt.

— Die „ Braunschw. Landesztg.
" erklärt die Meldung

verschiedener Blätter über die Regierungsmüdigkeit des
Prinzregenten Albrecht, bezw . den demnächstigen Rück¬
tritt desselben für Erfindung.

— Die Meldung der „ Daily News "
, daß der deutschen

Verwaltung der Eisenbahnlinie Haidar Pascha - Angora die
Konzession zum Vau eines Handelshafens in Haidar
Pascha bei Skutari erteilt worden sei, wird aus Berlin
bestätigt. Die Verwaltung der genannten Bahn wünschte
schon seit langem einen Hafenanschluß an ihre Bahnlinie , um
die per Achse eintreffendm Güter sofort auf Schiffs verladen
zu können und umgekehrt. Mit der Erteilung dieser Kon¬
zession steht auch die Reise des Direktors Siemens von der
Deutschen Ban ! nach Konstantinopel in Zusammenhang. Daß
der Sultan das Jrade über die Konzessionserteilung gerade
jetzt erlassen hat , ist eine besondere Aufmerksamkeit gegenüber
den deutschen Gästen.

— Die Novelle zum Militärpensionsgesetz,
welche dem Reichstag vorgelegt werden soll , beabsichtigt nach
der „ Natl. Korresp. " die Witwengehälter der Angehörigen
der im letzten Feldzuge Gefallenen der Mikitärunterklassen zu
erhöhen. Weiterhin soll die Belastung der Militärpension
neben dem Civil-Diensteinkommen bezw . der Civilpenston ein¬
heitlicher geregelt werden. Bisher finden je nach der An¬
stellung der Beamten im Reichs- und Staatsdienste oder im
Kommunaldienste Unterscheidungenstatt, die zu vielen Klagen
Anlaß gegeben . Die Mehrkosten aus der Novelle werden
auf vorläufig sechs Millionen Mark jährlich veranschlagt.

— Zur Einführung des Zehnpfennigbriefportos im
Verkehr zwischen Deutschland , England , Frankreich unv
den Vereinigten Staaten hat der Generalpostmeister der
Union die lang erwartete Initiative ergriffen . Der Bericht des
Generalpostmeisters schlägt die sofortige Einleitung der Unter¬
handlungen mit den genannten drei Staaten , aber unabhängig von
einander vor , da die bestehenden Verträge jedem einzelnen Staats
das Recht ließen , mit jedem einzelnen anderen Staats auf der
Grundlage der gegenwärtigen Postal-Union Separat -Verträgs
zu schließen.

— Ueber russische Anleiheversuche wird der
„ Köln. Ztg . " aus Paris gemeldet: Aus durchaus zuver¬
lässiger Quelle verlautet , daß in diesen Tagen der russische
Finanzminister Witte , unterstütztvom Grafen Murawiew , aber¬
mals einen Versuch gemacht hat , hier eine große Anleihe auf-
zutreiben, gegen den sich die hohen Finanzmächte jedoch ab¬
lehnend verhielten. Man nimmt an, daß zunächst ein ähn¬
licher Versuch in Berlin unternommen werden dürfte.

— Wie der „ Konfektionär" von „ bestinformierterSeite"
erfährt , ist die Einführung der Einkilopakete mit
ermäßigtem Porto an maßgebender Stelle vorläufig ab¬
gelehnt worden und zwar mit Rücksicht auf den großen
Ausfall in den Paketportoeinnahmen, der durch die Reform
bedingt werden würde.



— Lever die Personalien der Juristen teilt der
Deckersche Terminkalender mit , daß nach dem Stands vom
1 . Oktober d. I . in Preußen vorbanden waren : 3826 Richter
1 . Instanz , 1883 Astessoren und 4033 Referendare . Hiernach ist
die Zahl der Assessoren sowohl , wie die der Referendare in diesem
Jahre so groß , wie in keinem früheren . Die Zahl der Referendare,
die von 1883 bis 1891 um nahezu 1000 zurückgegangen war , ist
jetzt wieder um 96 höher als 1883 . Sie hat seit dem vorigen
Jahre um 97 zugenvmmen . Die Zahl der Assessoren, die von
1892 , in welchem sie bisher am größten war , bis 1896 um 120
abgenommen hatte , ist in den letzten beiden Jahren sehr erheblich
(um 72 und 83 ) gestiegen, fodaß sie jetzt noch um 35 größer ist
als 1833.

Ausland.
Oesterreich-Ungar» .

Der russische Minister des Auswärtigen , Murawiew,
trifft heute zu mehrtägigem Aufenthalte in Wien ein und
wird vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen werden.
Der Minister bezieht sich von Wien direkt nach Livadia , um
dem Kaiser Nikolaus über die politischen Tagesfcagen Vortrag
zu halten . Nach acht - bis zehntägigem Aufenhalte in Livadia
kehrt der Minister nach Petersburg zurück.

Frankreich.
Der Rücktritt des Ministerpräsidenten Brisson

steht lest . In parlamentarischen Pariser Kreisen verlautet,
der Ministerpräsident wolle gleich beim Zusammentritt der
Kammer eine Interpellation über die innere Politik annehmen
und sodann selbst im Falle eines Vertrauensvotums erklären,
daß ihn persönliche Gründe zum Rücktritt veranlassen . Präsident
Faure werde hierauf Bourgeois beauftragen , die von der
Kammer gebilligte Politik fortzusetzen.

— Zur Dreyfus - Angelegenheit wird gemeldet : Der Rat
am Kastationshofe und Berichterstatter in der Dreyfussache , Bard,
bat die letzte Hand an seinen Bericht gelegt . Entgegen der bis¬
herigen Ansicht, spielt der „ Liberte " zufolge die Fälschung Henrys
nur eine Nebenrolle bei der Begründung des Revisionsverfahrens.
Die neue Thatsachs , auf dis es sich stützt, ist vielmehr die Ver¬
mutung oder vielmehr die Gewißheit , daß das Bordereau,
dessentwegen Drehfus kriegsgerichtlich und allein gesetzlich
verurteilt wurde , nicht von seiner Hand geschrieben ist.
Wie der „Matin " meldet , will der Kastationshof , welcher aus dem
Bericht des Obersten Picquart erfahren habe, daß das Kriegs¬
ministerium geheime Akten in der Dreyfusangelegenheit verwahre,
das Justizministerium auch um Uebermittelung dieser Akten
ersuchen.

Der wegen seines Eintretens für die Revision verfolgte
Redakteur des „Temps " , de Prejsenss , welcher vor eine Kommission
von Mitgliedern des Rates der Ehrenlegion geladen war , um über
Dinge , die seine Ehre antasten könnten , Erklärungen abzugeben,
sandte dieser Kommission ein Schreiben , welches die Zuständigkeit
der Kommission abgelehnt und schließt: „Meine Ehre gehört mir
und ist so beschaffen, daß sie sich durch Verlust der Ordensdekoration
in keiner Weise getroffen fühlt ."

— Im gestrigen Ministerrat teilte der Minister des
Auswärtigen Delcasi6 ein Telegramm des französischen Ge¬
sandten in Peking mit , in welchem dieser meldet , daß der
chinesische Pöbel in Pak - lung einen französischen
Missionar und mehrere katholische Chinesen tötete und
ihre Leichen verbrannte . Der französische Gesandte , welcher
unverzüglich energische Vorstellungen machte und Geldent¬
schädigung verlangte , erhielt die Anweisung , dem Tsungli-
Jamen zu erklären , daß die französische Regierung sich vor¬
behält , zu handeln , wenn China nicht in kürzester Frist
Maßnahmen trifft , welche völlige Sicherheit für das Leben
der Missionare gewährleisten.

— Die Faschoda - Frage gewinnt ein ernstes Aus¬
sehen . . Der „ Temps " bemerkt zu der Rede , welche Hicks-
Beach in Northshields hielt : „ Es wäre kindisch, die ernste
Bedeutung der Rede zu leugnen . Wenn die englische Re¬
gierung sich den Anschein giebt , als ob sie die Brücken hinter
sich verbrennen würde , muß sie wissen , daß ihre Haltung auf
die öffentliche Meinung in Frankreich eine Rückwirkung aus¬
übt , die die ohnehin schwierige Ausgabe der Diplomatie immer
schwieriger gestalten wird " .

In einer Kundgebung des Munizipalrates von Paris

Theater und Mufik.
Grohherzogliches Theater . „Wallensteins Tod " ,

Trauerspiel in 5 Auszügen von Schiller . — Den beiden ersten
Teilen , die am Sonntag aufgeführt worden sind, folgte gestern
der letzte Teil der „Wallenstein "-Trilogie . Er enthält das eigent¬
liche Wallenstein -Drama , das Schiller mit einer Kühnheit ohne
Gleichen auf eine Exposition , die volle sechs Akte umfaßt , aufzu¬
bauen wagte . Aber wir mußten erst im „Lager " des Friedländers
Heer kennen lernen und in den „Piccolomini " seine Generale , um

vollständig die Entschlüsse und Handlungen verstehen zu können , dis
der große Feldherr dann , am entscheidenden Wendepunkt seines
Lebens , unternehmen sollte . Von der ersten Scene des „Todes " an
aber steht Wallsnstein in der Mitte der Dichtung , und kurze Zeit
nur dauert noch sein Schwanken ; dann beginnt er zu handeln , und die

furchtbare Tragödie rollt sich ab. Vertrauend auf sein Glück, auf
seinen guten Stern , und auf seine Freunde wagt er das Un¬

geheuere . Aber er wird schrecklich getäuscht. Oktavio Piccolomini,
der Zweizüngige , ist ihm nie aufrichtig ergeben gewesen ; jetzt fallen
auch Jsolani und Buttler samt ihren Regimentern von ihm ab.
Max verläßt seine Fahne , Thekla flieht aus dem väterlichen
Hause , und in der Nacht , da sein Stern , der Jupiter , von Gewitter¬
wolken verdeckt ist, nahen dem einsamen Wallsnstein die Mörder.
Er war zuversichtlich und stark in seiner Hoffnung bis zum letzten
Augenblick, aber der dämonische Mann fand nur schwache und
treulose Freunde , und so ging er unrühmlich zu Grunds , „der unbe-
zähmten Ehrsucht Opfer " . Mit blinden Augen schreitet Wallenstein
Schritt für Schritt sein.em Verhängnis entgegen , und mit unge¬
heurer Gewalt hat Schiller das furchtbare Schicksal in die Form
einer Tragödie gebannt.

Die gestrige Aufführung von „Wallensteins Tod " stand leider
auch unter einem ungünstigen Stern . Sei es, daß dis Schauspieler
abgespannt und übermüdet waren , sei es, daß sie Aufgaben über¬
nommen hatten , deren Bewältigung über ihre Kräfte ging , jeden-
fW WM » der erfreulichen Momente in der gestrigen Aufführung

heißt es : Da die Forschungsreisen und Kolonialexpeditionen
von den Nationen immer als Werke der Civilisation hinge¬
stellt werden , wünsche der Munizipalrat , daß die französische
Regierung , ohne die materiellen und moralischen Interessen
des Landes zu vernachlässigen , alles aufbiete , um den
schweren Konflikt mit England wegen der Faschoda-
Frage zu vermeiden.

Ruffland.
Unmittelbar nach seiner Rückkehr wird Murawiew ein

neues Rundschreiben über die Abrüstungsfrage ver¬
senden , wodurch die zögernde Haltung einzelner Kabinette,
insbesondere Frankreichs , beseitigt werden soll.

— Die „ Now . Wremja
" tritt den Gerüchten entgegen,

wonach Deutschland von der Türkei Landgebiete zu
erwerben hoffe , und erklärt , sie zweifle nicht , daß eine
territoriale Abtretung dm Beginn der Teilung des türkischen
Reiches beziehungsweise seines Unterganges bedeuten würde.
Das Blatt ist vollkommen überzeugt und hofft , daß die Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Deutschland einerseits und
zwischen Rußland und der Türkei andererseits ebenso unver¬
ändert vorzüglich , wie sie bisher waren , auch künftighin
bleiben werden.

Spanien.
Auf den Philippinen gebt der Krieg lustig weiter;

nach einer amtlichen Depesche aus Manila kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen den Amerikanern und den Tagalen , da
Admiral Dewey den letzteren untersagt hatte , in Manila die
republikanische Flagge zu hissen; beide Teils erlitten Verluste . Die
Amerikaner kaperten Fahrzeugs der Tagalen.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer mit -.o".-esvondsnznriLen versehenen Originalberichte
itz «ur mir geuarrrr QueLenanaarre genarrer . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sms der Redaktion stets wi3 : onrmen.

Oldenburg, 21 . Oktober.
* Se . K . H. der Grotzherzog hat die für Mitt¬

woch in Aussicht genommene Reise nach Ahrensbök der un¬
günstigen Witterung wegen nicht aussühren können . Aus
dem Fürstentum Lübeck wird uns unterm gestrigen Datum
darüber geschrieben : Der Großherzog wurde gestern im ehe¬
maligen Amt Ahrensbök erwartet . In letzter Stunde aber
wurde der Besuch infolge des sehr schlechten Wetters tele¬
graphisch abbestellt . In Ahrensbök , wohin der hohe Herr
mittelst Sonderzuges fahren wollte , waren bereits am Tage
zuvor die Dienerschaft , 10 Pferde und 2 Wagen eiugetroffen.
Von Ahrensbök sollte die Fahrt nach Gnissau und Lebatz
gehen , von hier aus wollte man nach Gleschendorf fahren,
von wo die Rückreise nach Eulin wieder mit der Bahn er¬
folgen sollte . In allen Orten hatte man Vorbereitungen für
den Empfang des Landesherrn getroffen . Ueberall sah man
Ehrenpforten , und die oldenburgischen Fahnen flatterten
fröhlich im Winde . Schulen , Krieger - und Sänger-
vsreine wollten Se . König ! . Hoheit begrüßen . In
Gnissau sollte das Frühstück in einem einfachen Kruge
eingenommen werden . Wir sahen die schlichte Frühstückstafel
in dem niedrigen aber sauberem Zimmer , dessen Wände
Bilder der Großherzoglichen Familie , des Kaiserpaares und
vr . Martin Luthers zierten . Dem schlichten Wesen des
Landesherrn wurde dieses Zimmer jedenfalls gerecht . In
allen Dörfern , die der Großherzog passieren wollte , war die
Landbevölkerung zahlreich zusammengeströmt . Sie mußte sich
nun auf emen späteren Tag vertrösten . In Ahrensbök , das
bekanntlich früher zu Schleswig -Holstein gehörte , ist man in¬
zwischen gut oldenburgisch geworden . Hatte sich 1883 beim
Einzug des Großherzogs der eine oder andere zurückgehalten,
diesmal wäre es sicherlich nicht geschehen . Ueberall beklagte
man die Unbill des Wetters , die den greisen Fürsten zurück¬
hielt . wie das nicht anders sein konnte . Nun , es wird noch
wieder freundlicheres Wetter eintreten , und kommt unser Groß-
hsrzog dann , so wird die Freude doppelt groß sein!

- Ir- Herr Otto Thyen , Sohn des Professors Thyen
in Varel , wird in nächster Zeit mit der Herausgabe eines
sozialpolitischen Romans

'
vor die Oeffentlichkeit treten. Der

Gegenstand des Romans ist dem Leben der Gegenwatt ent¬
nommen . Die bereits früher erschienenen plattdeutschen Er, ^
zählungen desselben Autors „ De Fierkenhoff

" und „ jh -
Pommerland un Ammerland " sind s. Zt . nicht unbeachtet Z
geblieben . Ä

Groffherzogliches Theater . Die Leitung, eifrig W
bemüht , dem Publikum stets etwas neues zu bieten , hat auch I
das letzte Werk Felix Philippis „ Das Erbe" zur Aufführung I
erworben und wird es schon in der nächsten Zeit zur Aus- I
sührung bringen . An den Hoftheatern in München und N
Dresden , am Thalia - Theater in Hamburg u . a . wurde des N
Schauspiel bereits aufgeführt und hatte sich überall eines U
großen Erfolges zu erfreuen . W

lZ, Zum Bürgermeister der Stadt Delmenhorst
wurde in ver gestrigen Sitzung des Delmenhorster Magistrats
und Gesamtstadtrats einstimmig mit 31 Stimmen Herr Amts¬
assessor Willms in Westerstede gewählt . Das Gehalt ist
auf 3600 — 4500 ^ festgesetzt . Herr Bürgermeister Münze¬
brock scheidet bekanntlich zum 1 . Januar k. I . aus seinen,
bisherigen Amte aus , das dann von seinem Nachfolger über¬
nommen wird.

* Singverein . Die Probe für Chor und Orchester
welche auf Mittwoch , den 26 . d . Mts . , festgesetzt war , findet
bereits Montag , den 24 . d. Mts ., statt . Die Damen und
Herren des Vereins werden dringend gebeten , sich pünktlich
8 Uhr einzufinden.

* Zu der mitgetellten „ Pfändung " an Bord der
von der Nordpolarreise zurückgekehrlen Dampfers „ Helgoland'
wird uns aus Geestemünde berichtet : Als am vergangenen
Sonntag Mittag der Fischdampfer „ Helgoland " mit der
Lernerschen Nordpolar - Expedition an Bord nach hier zurück¬
kehrte , erregte es peinliches Aussehen , daß sofort der Gerichts¬
vollzieher an Bord erschien und eine Pfändung vornah »,.
Ueberlreibende und teilweise direkt falsche Mitteilungen hierüber
haben die Runde durch die deutsche Presse gemacht . Un,
dieselben auf das wahre Maß zurückzuführen , erläßt die
Internationale Schiffsbedarfsgejellschaft Carl BödikerLCo ., von
deren hiesiger Filiale die Arrestbelegung veranlaßt worden
war , folgende Erklärung:

1 . Es sind keinerlei wissenschaftlicheSammlungen oder Präparat?
gepfändet worden.

2 . Dis von uns gelieferten und von der Expedition zurück¬
gebrachten Proviantsachen waren unser Eigentum und sind gleich
nach Ankunft von Herrn Lerner zu unserer Verfügung gestellt und
von uns abgenommen worden.

3 . Der Arrest auf 4 Eisbären geschah auf Veranlassung unser«
Filiale in Geestemünde , welche durch die über Herrn Lerner bös¬
willig ausgestreutsn Gerüchte und Verdächtigungen beunruhigt war
— infolge einer divergierenden Auffassung bezüglich des Eigentums¬
rechtes an den Tieren , und ist nach Klarstellung der Angelegenheit
die Aufhebung des Arrestes von uns verfügt worden.

4 . Dis inzwischen vollzogene eigentumsrechtliche Usbertragung
der Privatausrüstung sowie der Jagdtrophäen des Expeditionsführers
an uns war seitens desselben freiwillig angeboten worden , nachdem
es sich herausgestellt hatte , daß die aufgebrachten Mittel zur Deckung
der unerwartet großen Mehrausgaben der Expedition nicht aus- k
reichten. k

* Der Vorstand des Oldenburger Landes -Lehrer - !
Vereins erinnert im „ Oldenb . Schulblatt" daran , daß Hm ^
Lehrer Wempe sich erboten hat , eine Reihe von Vortän .?» R
im Lande zu halten und deren Reinertrag zum Ankauf des ß?
Winterschen Bildes „ Die Konferenz der Alten" für das '

Seminar in Oldenburg zu stiften . Mit diesen Vorträgen i
wird Ende November oder Anfang Dezember hier begonnen U
werden . I

* Jur Hotel znm Schlachthof findet am kommenden
Montag , Dienstag und Mittwoch abermals ein großes Preis-
und Konkurrenzkcgeln statt , zu welchem ein reger Besuch er¬
wartet wird.

* Zn dem hentigen Wollmarkt waren etwa
1000 Pfund Wolle angebracht . Die Preise für Marschwolle
stellen sich auf 90 bis 95 H , schwarze Marschwolle kostete
1 ^ 6 30 H bis 1 50 -S,. Heidwolle war wenig ange¬
bracht und wurde mit 50 H> bezahlt.

so wenige wie selten. Eine einigermaßen vollkommene Darstellung
des Wallenstein , dieser kompliziertesten und schwierigsten Figur fast der
ganzen dramatischen Litteratur , wird immer zu den Seltenheiten
gehören ; abgesehen von dem einzigen Sonnenthal ist sie Wohl noch
keinem Schauspieler gelungen . Aber der Wallsnstein des Herrn
Schmidthoff konnte auch bescheideneren Ansprüchen nicht genügen.
Schon nach der Aufführung der „Piccolomini " deutete ich an , daß
der Gestalt das Imposante fehlt . Und dieser Mangel trat gestern
in erhöhtem Maße hervor . Es blieb dem Hörer das Gefühl fremd, er
Habs einen gewaltigen , „furchtbaren "

, seineUmgebung hochüberragenden
Menschen vor sich . Von der nie ermattenden Energie , diesem mar¬
kantesten Wesenszug Wallensteins , war so gut Wie garnichts zu spüren;
dagegen war dieser Wallenstein schon im ersten Akt gebrochen und
wehklagte viel eindringlicher , als er hoffte und handelte . Einer
geistlosen äußerlichen Deklamation , in dis so Viels kleine Darsteller
des Wallenstein verfallen , hielt sich Herr Schmidthoff glücklicher
Weise fern . Dafür bevorzugte er eine pathetische Gestikulation und
eine eigenartig singende ruhelose Sprache , die der majestätischen Würde
des Mannes , der mit Kaiser und Reich und Armeen spielt, sehr wenig
entsprechen. Und selten klangen seine Worts wirklich empfunden
und nicht nur angelernt und geschauspielert. Wie wenig innerlich
und aus der Seele quellend war z. B . gleich der Monolog „Wär 's
möglich ? . . ." ! In einem einzigen Augenblick ließ der Dar¬
steller etwas wie machtvolle Größe empfinden : im 3 . Akt, nachdem
Wallsnstein der Verlust Prags und seine Aechtung verkündet war.
Aber das kann doch nicht genügen ! Herr Schmidthoff hat in anderen
Rollen bewiesen, daß er ein befähigter und denkender Künstler ist ; der
Wallenstein aber geht über seinKönnen hinaus . Schwach war auch Herrn
Geraschs Max : nichts, garnichts als ziemlich fehlerlose Deklamation
der schillerschen Jamben mit nichtssagenden Handbewegungen.
Außerdem war das Organ des Darstellers , anscheinend durch Er¬

kältung , im Affekt arg getrübt . Dis Thekla des Fräulein Proß
war anfangs wieder matt und farblos und schwang sich zu einiger
Größe erst in ihrer letzten Scene auf , wo sie des gestorbenen Ge¬
liebten mit ergreifender Empfindung gedackte. Unbedeutend und reizlos

^

war Herr Ru Hb eck (Terzky ) , recht verunglückt der Jllo des Herrn
Blumenreich; vielleicht beabsichtigte der Schauspieler Richtiges,
aber solche ernsten und würdigen Rollen liegen ihm eben nicht.
Was übrig bleibt an wichtigeren Parties » — viel ist es leider nicht
— , konnte im allgemeinen befriedigen . Herr Bornstedt führte seinen
Buttler , der schon in den „ Piccolomini " richtig angelegt war , vor¬
trefflich durch und charakterisierte den alten , ehrgeizigen und trotz
seiner weißen Haare noch heiß fühlenden Soldaten sehr treffend.
Herr Seyberlich war , abgesehen von dem biederen Philisterton,
den er manchmal anschlug (z. B . in der letzten Scene der Gräfin
Terzky gegenüber ), ein ganz tüchtiger Oktavio . Fräulein Winkler
lieh ihrer Gräfin Terzky dis geistige Schärfe und Bedeutung , dis

dieser Genossin Wallensteins gebührt , und Herr Hedeberg war
ein angemessener Oberst Wrangel . Herr Seydelmann (Jsolani)
errang einen kleinen Heiterkeitserfolg , der jedoch in der Rolle ver¬
borgen liegt . Auch Herr Schiefer (schwedischer Hauptmann ) , der
den berühmten Schlachtbericht einfach und ungekünstelt mit warmem
Gefühl vortrug , verdient genannt zu werden.

Die Anforderungen an die Regie sind in „Wallensteins Tod"
nicht bedeutend ; im Wesentlichen hat sie nur für die paffenden
Dekorationen und der Stimmung entsprechende Beleuchtung zu
sorgen . Nur eins Massenscene enthält das Drama : das Erscheinen
der Pappenheimer im dritten Akt. Aber , als wenn gestern alles
verunglücken sollte, ging auch dieser Austritt wirkungslos vorüber.
Anstatt die Kürassiers sich ununterbrochen mehr und mehr auf dis

Bühne drängen zu lasten , kamen ruckweise einzelne kleine Abteilungen
hereingestürmt , was weder einen natürlichen noch einen imposanten
Eindruck machte.

Trotz alledem aber sei es der Leitung des großherzoglichen
Theaters gedankt, daß sie das „Wallenstein "-Jubiläum nicht klanglos
hat vorübergehen lasten , sondern uns die Gelegenheit geboten Hatz
eine der herrlichsten deutschen Tragödien wieder einmal von der

Bühne herab auf uns wirken zu lasten.
Läuarä Löber.



» Der verstorbene Lehrer Osterloh in Delmenhorst
b-t Viels Schulen unseres Landes mit guten, sehr praktisch ge¬
arbeitetenApparate« für den Physikunterricht versorgt . Fast seinen
aanren Nachlaß an Arbeitsmaschinen , fertigen und angefangenen
Lehrmitteln usw. hat nun, dem „Oldb. Schulblatt" zufolge , Her,
Lehrer Hoiermann in Brake übernommen , da er beabsichtigt,
Osterlohs Arbeiten in gleicher Weise fortzusetzen. Er ist hierzu der
geeignete Mann ; denn er hat sich schon seit Jahren mit physikalischen
Studie» beschäftigt und auch schon länger mit O. in Verbindung
gestanden. Besonders auf elektrotechnischem Gebiete ist er praktisch
mit gutem Erfolg thätig gewesen.

* Sein 4. Stiftungsfest feierte der Gesangverein
Friedrich Wilhelm" gestern Abend im „Hotel zum Lindsnhos"

mit einem Konzert und nachfolgendem Ball. Der junge jetzt etwa
40 Mitglieder zählende Verein hat sein Uebungslokal im
Heiligengeistthorviertel bei F. W. Krüger. Die Mitglieder
setzen sich meistens aus Bewohnern dieses Viertel- zusammen.
Die gestern Abend vorgetragenen Lieder gelangten sehr exakt
zu Gehör . Die Vorträge gereichten dem energischen und
kunstverständigen Dirigenten des Vereins, Herrn Franke , sowie den
Sängern zur Ehre. An freudigem gerne gespendetem Beifall fehlte
es nicht. Der nachfolgende Ball hielt die zahlreich erschienenen
Teilnehmer in sangesfröhlicher Stimmung bis zu früher Morgen¬
stunde zusammen.

f Der Messerheld, welcher in Nordermoor den Post¬
boten Cordes erstach und am Montag Morgen nach Elsfleth
transportiert wurde, ist am Dienstag von Elsfleth nach hier
überführt worden.

* Viehmarkt. Heute fand der Oktobermarkt , einer unserer
bedeutendsten Viehmärkte statt. Während derselbe in früheren
Jahren in der ersten Hälfte des Monats Oktober abgehalten wurde,
ist derselbe des Erntefestes wegen bekanntlich in diesem Jahre ver¬
legt worden . Der Viehmarkt sowohl als der Pferdemarkt waren
gut beschickt . Der Handel war im Anfang des Marktes ziemlich
flott , flaute aber gegen Mittag mehr und mehr ab. Der Durch¬
schnitt desselben war nur ein mittelmäßiger zu nennen . Die Preise
sind durchweg auf derselben Höhe geblieben wie sonst. Am teuersten
wurde tragendes Vieh bezahlt . Für beste Qualität dieser Ware
wurden bis 450 Mk . angelegt . Für mittlere Ware wurden bis zu
340 Mk . und geringere Qualität bis zu 210 Mk . bezahlt . Die
Preise für güstes Milchvieh waren mittelmäßig, es wurden für
dieses nur 150 bis 290 Mk . vergütet . Rinder kosteten bis zu
110 Mk., Ochse» je nach Qualität 200 bis 280 Mk . Auf dem
Pferdemarkte war der Handel nur wenig lebhaft . Junge gute
Arbeitspferde , die nur wenig am Markt waren, kosteten bis zu
1000 Mk., Während für geringere Qualität bis zu 500 Mk . ge¬
zahlt wurden. Aclters Arbeitspferde je nach Qualität 200 bis
600 Mk . Füllen waren verhältnismäßig wenig aufgetrieben und
kosteten bis 500 Mt.

H *

X Neueuburg» 20. Oktober . Die hiesige gewerbliche obli¬
gatorische Fortbildungsschule beginnt ihren Winterkursus am
Montag, den 24. Oktober d . Js ., abends 7 Uhr. Im Interesse
eines erfolgreicheren Unterrichts ist die Schulzeit für dieses Winter¬
halbjahr eine halbe Stunde früher angesetzt wie im vorigen Winter
und, zwar auf 7 bis 9 Uhr abends an jedem Wochentage , mit
Ausnahme des Freitags. Während im letzten Winter 25 Schüler
am Unterrichte teilnabmen , sind bis jetzt nur 13 Schüler ange-
rnsldet . Sehr zu wünschen wäre es, daß auch die jungen Haus¬
mannssöhne sich beteiligten ; wird doch auch ebnen der Unterricht
von großem Segen fürs Leben sein. Die Schüler werden nach
ihren Fähigkeiten und Kenntnissen in zwei Abteilungen getrennt,
die Bauhandwsrker erhalten gemeinsam , nach Stufen geschieden,
Zeichenunterricht . Unterrichtet wird außer im Zeichnen in deutscher
Sprache , Aufsatz , Lektüre, gewerblichem und geometrischem Rechnen
und gewerblicher Buchführung . Das Unterrichtslokal befindet sich
Wie im vorigen Jahre im Hause des Ant. Jacobs an der Linden-
straße . Der Unterricht wirderteilt von den Herren Lehrern Thielpape,
Wintermann und Neemann . Das Honorar für den Unterricht
wurde m letzter Gemeinderatssitzung von 250 auf 300 Mark
erhöht . — Herr Rechnungssteller I . Hamann erhielt die Kon¬
zession zur Wirtschaft in dem von ihm angekauften Hause
der verstorbenen Frau Witwe Eger. — Auf Kosten der Gemeinde
soll eine Krankenpflegerin ausgebildet werden , und haben sich
geeignete Personen beim Gemeindevorsteher Herrn W. Francksen
zu melden . — An Umlagen pro 1898/99 werden nach den aus¬
liegenden Hebungsregistrrn gehoben : 1 . zur Gemeindekasse 40 Proz.
der Gesamtsteuer ; 2 . zur Armenkasse 4 Monate der Einkommen¬
steuer ; 3 . Wegekaffe : a) 35 Proz. der Gesamtsteuer ; d) nach dem
Grundbesitze 1 Mk . 7 Pfg . pro Hektar ; 4. Genossenschaftskasje
10 Proz. der Gesamtsteuer . — Der Auftrieb zum heutigen
Monatsschweinemarkt betrug nur etwa 70 Ferkel , wovon
«a. ein Drittel verkauft wurden. Die Preise waren auch etwas
heruntergegangen , so konnte man gute Sechswochenferkel für 9 bis
10 Mark erhalten . Auch die Preise für fette Schweine sind etwas
gesunken, höchstwahrscheinlich infolge des starken Angebots auf
November , in welchem Monat viele Leute Geld für Pacht rc.
machen müssen.

^ AriefischeWehde, 20. Oktober . Bei der diesjährigen
Hauptkörung sind angekört : 1 . aus der Gemeinde Bockhom je
rin Stier des H. Renken -Steinhausen, schwarzbunt mit Weißen
Beinen; des C. Rowehl -Ellenserdamm , schwarzbunt mit Stern ; des¬
selben, schwb. m . w. Beinen und Stern ; des Joh . Kruse-Grabstede»
schw. m. w. Beine« ; des E. Hörmann-Seghorn, schwb. m . w. B.
u . St . ; des H. Thalen-Blauhand, schwb. m . w . B . u. St . ; des
l. G. Gerdes-Steinhausen, schwb. m. w. B. u. St . ; des H. Lübben-
Steinhausen, schw. m . w. Füßen«. St . ; desI . C . Sagemüller-Kranen-
kamp, schwb. m. w. B. u. St .; desselben, schwb. m. w. B . u. St . unddes
G . Renken -Grabstede , schwb. m. w. B . u . Et. Abgekört wurde
aus hiesiger Gemeinde je «in Stier : des C. Rowehl -Ellenserdamm,
schwarz, Weiße B . u. St . ; des E. Künken-Steinhausen. schwb. m.
w . B . u. St . ; des I . V. Kähler -Bockhorn, schwb. m. w . B . u. St .,
und des E. Schürmann-Bockhorn, schwb. m. w. B. 2 . Angekört aus
der Gemeinde Neuenburg : je ein Stier deS G . Warnken -Astede, schw.
m . w. F. u. kl. St . ; des I . H. Eilers-Astede, schwbr. m. w. F. «. St . ;
desselben, schw. m. w . F. ; des W. Röben -Neuenburg , weißb . ; des
B . Gädeken -Neuenburg , schwb. m . w . B. u. Stern ; desselben, wb.
m . St . und des I . Oltmanns-Neuenburg , schwb. m. w. B. und
kl . St . Abgekört aus derselben Gemeinde wurde der Stier des
G . Warnken -Astede, schw. m. w. B. u. kl. St . 3. Angekört aus
der Gemeinde Zetel : je ein Stier des F . Koch-Schweinebrück,
schwb. m. St . ; des Fr. Siefken -Zetel, schwb. m. w. B. u. St . ;
des D . Hobbie -Ellens, schwb. m . w . B . u . St . ; des F. Gädeken-
Schweinebrück , schwb. m . w . B . ; des G. Menke-Zetel , Wb. m . St . ;
des Fr. Gravrkarstens -Driefel , schwb. m. w. B. u . St . Abgekört
aus derselben Gemeinde je ein Stier des R . Siesken -Zetel , schwb.
m . w. B. «. St . ; des Fr. Cartengerdes -Ellens, schwb. m . w . B.
und Stern ; des F . Gädeken -Schweinebrück» schwb. m . w . B . u . Sr. ;
desselben, schwb. m . w. B. u. St . ; desselben, dito.

S Delmenhorst , 20. Oktbr . Zur Prämnerung der
Stiere aus dem StisrkörungsverbandDelmenhorst standen 986 Mark

zur Verfügung , darunter «in Staatszuschuß von 400 Mk . Es
wurde beschlossen, daß die Besitzer von Stieren, welche eine geringe
Prämie oder wiederholt eine höher« Prämie erhalten haben , ver¬
pflichtet sein sollen, de» Stier bis zur nächsten HauptköruNg im
Körungsverbande decken zu lassen, sowie ferner , daß bei allen
Prämiierungen die Prämienempfänger, falls sie die an die
Prämiierung geknüpften Verpflichtungen nicht erfüllen , außer der
zurückzuzahlenden Prämie noch ein dem Prämienbetrage gleich¬
kommendes Reugeld zu zahlen haben . Davon soll jedoch dann
abgesehen werden , wenn der Stier erwiesenermaßen zum Schlachten
verkauft ist. Die Verbandskommission erklärte sich nach längerer
Besprechung einstimmig gegen den Antrag des landwirtschaftlichen
Klubs Altenesch, betreffend Trennung des Bezirkes Altenesch vom
Stierkörungsverbande Delmenhorst und Anschließung an den Verband
Elsfleth. Es wurde hervorgehoben , daß ein Willfahren dieses
Wunsches viele Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten Hervorrufen
würde . Auch war man der Ansicht, daß eine solche Trennung für
die Gemeinde Altenesch selbst weder erforderlich noch wünschens¬
wert sei.

iü Deichhorst - Delmenhorst, 20 . Oktober. Heute
wurden vor dem „ Hotel zum Tiergarten " Hierselbst die zur
Prämienkonkurrenz ausgesetztenStieredes Amtes Delmen¬
horst vorgeföhrt. 14 Tiere waren zur Prämienkonkurrenz zuge¬
lassen . Prämiiert wurden 11 Stiere, nämlichder des Herrn Plate-
Hemmelskamp mit 60 der des Herrn Jächter -Sahren
mit 60 der des Herrn Meyer-Falkenburg mit 50
der des Herrn Tönjes -Westerloge mit 120 der des Herrn
Hayr - Lemwerder mit 80 der des Herrn Hartjen - Deich-
hausen mit 100 der des Herrn Schweers-Hurrel mit
80 der des Herrn Schriefer-Sannau mit 100 der
des Herrn Ruge - Steenhafe mit 60 der des Herrn Evers-
Kladdingen mit 120 der des Herrn Rüdebusch -Kimmen
mit 50

Elsfleth , 20 . Oktober. Der oldenburgische
Korrektionsbagger, welcher während mehrerer Wochen
bei der hiesigen Käse sowie beim Eisenbahnquai thätig war,
hat jetzt nach dem Flußrayon bei den hiesigen Piers verholt,
wo er seine vertiefende Thäügkeit fortsetzt.

Edewecht , 20. Oktober . Zum heutigenViehmarkte
waren etwa 50 bis 60 Stück Hornvieh auigetrieben und zwar
fast ausnahmslos münsterländisches Vieh , welches, falls es hier
nicht zum Verkaufe gelangt , zum morgigen Viehmarkt in Olden¬
burg geführt wird . Es wurden mehrere Tiere zu guten Preisen
verkauft . Als eine bedauerliche Thatfache ist zu verzeichnen, daß
die hiesigen Landleute dem Vichmarkte sowenig Interesse ent¬
gegenbringen . Es wird nämlich von diesen vier fast gar kein
Vieh aufgetrieben , sondern das verkäufliche Vieh wird zum größten
Teils auswärtigen Märkten zugefübrt . Eine natürliche Folge
hiervon ist der stetige Rückgang des Marktes und bleiben aus¬
wärtigeHändler , da ihnen nur wenig Vieh , und zudem solches fast
nur in geringer Qualität , angeboren wird , hier fast ganz weg.
Falls demnach

' Len Landarmen an einem weiteren Bestehen des
Viehmarktes gelegen ist, werden sie sich künftig reger daran beteiligen
und ihr verkäufliches Vieh ausrreiben müssen, da andernfalls der
Viehmarkt in einigen Jahren ganz eingeheu dürfte . Warum auch
immer in die Ferne schweifen, da bas Gute oft so nahe liegt ! —
Der Kr am markt ist trotz des seit einigen Tagen herrschenden
schlechten Wetters gut besetzt , es sind außer dem Karussell ein
Affentheater und etwa 25 Buden und Stände aller Art voryanden.
In den Sälen der Herren Mügge und Gshrels wird das Tanz¬
bein geschwungen.

u. Uhrensbök , 20 . Oktober. Feuer. Bei starkem
Ostsiurm wurden gestern Abend in der Gemeinde Havekost
4 Häuser in Asche gelegt, es ist auch Vieh verbrannt.
Die . Gendarmerie ermittelte einen 14jährigen Knaben als
Brandstifter . Der Junge hat durch ein zerbrochenes Fenster
ein brennendes Zündholz geworfen. Er wurde noch nachts
verhaftet.

Hiobsposten aus See.
* Oldenburg , 21 . Oktober.

Die letzten Oststürme haben leider ungeheuer viel Unheil
auf See angerrchtet. Aus allen Küstengebieten der Nordsee
und vom Ozean, namentlich von der englischen , schottischen,
irischen und skandinavischen Küste liegen Meldungen über
Schiffsunfälle vor, bei denen zum teil auch Menschenleben
zu Grunde gegangen sind. Leider ist allem Anscheine nach
die deutsche Fischdampferflotte wieder von einem Ver¬
lust betroffen worden. Wie wir gestern schon mittelsten, sind
an der schottischen Küste zwischen den Orten Gourdon und
Johnshaven Wrackstücke eines Dampfers , dessen Lichter vorher
vom Lande aus in sehr gefährlicher Nähe der Küste bemerkt
wurden, und ein Rettungsring mit der Bezeichnung„ Wiesbaden,"
„Bremen" ans Land geworfen worden. Es handelt sich um
den Fischdampfer „Wiesbaden" der deutschen Dampf-
fischerei -Gesellschast „Nordsee" in Nordenham, der bekanntlich
in Bremen beheimatet ist. Die Meldung des „B. L.-A.

"

von der englischen Küste , daß außer den gestern erwähnten
Wrackstücken weitere Schiffstrümmer angespült sind , läßt es
als zweifellos erscheinen , daß der Dampfer Wind und Wetter
zum Opfer gefallen und gescheitert ist . Der Dampfer befand
sich auf einer Fangreise. Die Besatzung bestand aus dem
Kapitän Croon, dem Steuermann und 9 Mann , über deren
Schicksal nähere Nachrichten bei der Reederei noch nicht ein-
grtroffen sind. Wenn es auch nicht ausgeschlossen ist, daß
die Mannschaft gerettet ist , so ist doch die Hoffnung darauf
nur eine schwache.

Sämtliche in der letzten Zeit eingetroffeneFischdampfer
berichten einstimmig über ein langanhaltendesIfurchtbares Un¬
wetter in der „Nordsee, welches das Fischen unmöglich
machte . Der Fischdampfer „Wiesbaden" ist ein neues Schiff,
welches , auf der Werft des Bremer Vulkan in Vegesack er¬
baut , im vorigen Jahre in Fahrt gesetzt wurde. Seine Länge
beträgt 32,35 m , seine Breite 6,39 w . Die Maschine indiziert
260 Pferdestärken. Falls sich die Nachricht von dem Unter¬
gänge dieses Dampfers bestätigt, ist damit die Zahl der feit
1884 in Stürmen verlorenen Fischdampfer auf 8 gestiegen.

5 von ihnen kehrten bekanntlich aus den furchtbaren
Dezemberstürmen des Jahres 1894 nicht zurück , einer
( „Geestemünde" ) blieb im Dezember des Jahres 1896 ver¬
schollen , während im letzten Jahre der „ Präsident Herwig"
bei Island im stürmischen Wetter strandete. Sämtliche
Dampfer gehörten zur Mschdampferflotte der Weser.

Weiter wird uns über einenSchiffsunfal ! auf der
Weser aus Nordenham berichtet. Daselbst kam am Mittwoch
Abend das Bockjchiff „ Hameln Nr . 9.

" auf dem Strom
mit dem bei Flagbalgersiel vor Anker liegenden Dampfer
„ Ajax" in Kollision und wurde zertrümmert. „Hameln Nr . 9"
kam im Schlepptau eines Dampfers von Hameln über
Bremen weserabwärts und war nach Bremerhaven bestimmt,
wo feine aus 16 Tons losem Salz und 1500 Sack Salz
bestehenden Ladung auf dem am Sonnabend nach Newhork
abgehenden Lloyddampfer „Oldenburg " verstaut werden sollte.
Wegen der Mannschaft war man in Nordenham gestern sehr
besorgt, um so mehr als Schiffstrümmer in großer Zahl und
auch das umgeschlagene Rettungsboot des Schiffes an
der Küste angetrieben waren. Die „ Prov. - Ztg .

"
meldet jedoch , daß die beiden die Besatzung
bildenden Leuts vom Dampfer „ Ajax " gerettet
sind . Die Ladung war versichert, das Schiff nicht.
Augenblicklich liegen an der Unfallstätte, woselbst noch ein
Teil des gesunkenen Schiffes liegt, zwei Tounenleger, welche
ein Auslaufen fremder Schiffe aus die unter Wasser liegen¬
den Schiffstrümmer verhüten sollen.

An der Ostküste Schottlands haben sich die meisten
Unfälle ereignet, und namentlich an beiden Ufern des Firrh
of Forth sind viele Schiffe gestrandet. Ueber die durch die
Gewalt der Stürme angerichtetenSchäden ist eine Schätzung
noch nicht möglich , doch dürften dieselben viele Tausend Pfund
Sterling betragen. Wie aus Edinburgh gemeldet wird,
sind in der dortigen Bucht vier und zwischen Royston und
Dalmeny Park sechs Schiffe gestrandet, von denen drei bereits
aufgebrochen sind . Sämtliche Besatzungen dieser Schiffe
wurden gerettet. Bei Queensserry dagegen sind von
der aus 5 Mann bestehenden Besatzung einer dort
gestrandeten norwegischen Galeas 3 Personen ertrunken.
Bei Dunbar, wo die Höhe der Wogen auf 70 (?) Fuß
geschätzt wurde, und ebenso bei Cramond sind die
Quaimauern durch die Gewalt des andrängenden Wassers
aufgerissen und zum Teil gänzlich zerstört worden.
Eine große Anzahl von Schiffen ist in znm teil entmasietem
Zustande in die verschiedensten Häfen eingelaufen. Aus West
Wemyss wird gemeldet, daß der dortige East Pier voll¬
ständig sortgerissm wurde, svdaß die im Hafen auf Ladung
wartenden Schiffe der ganzen Gewalt des Sturmes ausge«
jetzt waren, der sie schließlich von ihren Vertäuugcn riß und
auf die Felsen warf , wo sie total wrack wurden. Die von
diesem Geschick ereilten Schiffe sind die Folgenden : Die
deutsche » Schoner „ Marie "

, „Hiskelina" und „Antje "
, der

norwegische Schoner „ Safir "
, der dänische Schoner „ Thyra " ,

die norwegische Dacht „ Amateurs " und das Schiff „ Maren ".
Sämtliche Be>atzungen wurden gerettet. Bei Berwick
sind Wracktrümmcr mit dem Namen „ Gebrüder "

, Barßel , an
den Strand getrieben, und fürchtet man, daß das Schiff dieses
Namens mit der ganzen Besatzung verloren gegangen ist.
Der Papenburger Schmier „ Hilkea" verlor auf der Reede
von Kopenhagen Anker und Ketten. Das deutsche Schiff
„ Amor" aus Rhaudermoor ist bei Berwick mit Mann und
Maus untergegangen.

Ans aller Welt.
Fiume, 20. Oktober. Ein fünfstündigerWolkenbruch

verursachte das Austretcn des Flusses Necsina . Dis ganze Stadt
ist überschwemmt . Der Schaden ist groß . Drei Personen sind
tot, mehrere werden vermißt.

Berlin, 20. Oktober . Ueber dieWasserkatastrophs in
Fiume wird weiter gemeldet : Infolge des Wolkenbruches
schwoll der Recsinafluß hoch an und ein Teil der Stadt wurde
unglaublich schnell überschwemmt . Die Straßen verwandelten sich
in reißende Bäche, welche Bäume entwurzelten , Fässer und Balken
fortschleppten ; vom Monte Calvario sausten förmliche Wasserfälle,
so daß in einigen Augenblicken die Via Macello , Via Mulini und
Via Fiumara wie ein See aussahen . In den tieserliegenden
Häusern kam die Überschwemmung so plötzlich, daß dis Lews
kaum Zeit hatten , in die oberen Stockwerks und auf die Dächer zu
flüchten. Eine Frau und zwei Kinder ertranken . Die Papier¬
fabrik, di« staatliche Tabakfabrik und deren Magazine sind über¬
schwemmt, große Vorräte fertiger Cigarren und Cigaretten ver¬
nichtet. Zahlreiche Häuser stürzten ein. Der lokale Schiffsverkehr
ist unterbrochen.

Königsberg, 20. Oktober . Seit 8 Uhr morgens herrscht
hier ununterbrochenes heftigesSchneetreiben. Mittags zeigte
das Thermometer 2 Grad V. unter Null.

Wechsln, 20: Oktober . Zwischen Wechsln und Ternenzen
stieß heute Vormittg ein Personenzug mit einem Güterzug
zusammen. Ungefähr zwanzig Personen wurden verwundet,
unter ihnen einige schwer; der Materialschaden ist bedeutend.

Wien» 20. Oktober . Von den Wärterinnen, welche den im
Jsolisrzimmer des allgemeinen Krankenhauses an der Pest ver¬
storbenen Diener Barisch pflegten , ist eine heute erkrankt und zeigt
erhöhte Temperatur; sie wurde in das Epidsmiespitalüberführt.

Telegraphische Depeschen.
Wilhelmshaven, 21 . Oktbr . (Privattelegramm.) Der

Lloyddampfer „ Crefeld" ist diese Nacht mit der Ablösung
von Kiautschouhier eingetroffen. Es kehren mit dem Dampfer
etwa 460 Mann zurück.

LDL. Paris , 21 . Oktober. Hiesige Blätter verzeichnen
daS Gerücht, Frankreich wolle auf Faschoda erst dann ver¬
zichten , wenn ihm ein anderes noch näher zu bezeichnendes
Gebiet zugestanden werde.

VW . London, 21 . Oktober. Die norwegische Bark
„ Zippora " ging auf der Höhe von Peterhead total ver¬
loren . Eine Person von der Mannjchaft wurde gerettet.
Von der bei Johnshaven gescheiterten norwegischen Brigantine
„ Freya " sind sechs Personen von der Besatzung ertrunken.



Henen -Paletots
in ^sllimo, Kommen, Lkisviol sie. eie .,

einreihig und zweireihig, neueste Facons,
von 1« Mark bis 46 Mark.
stsrnsn-pslsiinen-IMitvI

in Loden, Cheviot, Tuch und
Kamelhaar,

gefüttert, ungefüttert.
einfache u. Glocken -Pelerinen , 15 —45 Mk

Herren -Lodenjo-pen,
Inlerims - k^aeon , «arm gefütloet,

E ' 6 Mark bis 18 Mark.
"HU

lüngüngs- u . Xnsbsn-

oon den billigsten bis zu den feinstenSorten.
Größte Auswahl. Billigste offene Preise.

Tadellose Abänderungen. "WM
WlU- Umtausch gestattet.

Au8Wk»kl86Nlilmgsn navk auswärts franko.

M . Schlimm
38 Achternstr. 38, Ecke Baumgarteustr.

L » «1rv» s Lsstv » , 8vl»r KLULxv» NZ-slsv» ompfstils sämtlioßs lilsuksitsn M
ttsrdsl u . Winter , in elegantst -, sauberer Verarbeitung , tadelloser 8itr , nur baltdsrs 8toffe.

llerreu - ?sletots
in schweru. halbschwer, für jede Jahreszeitpassend,

in allen Farben,
40 , LS, LS , SV , SS, L7 , L8 , S« M.

WM*
Anfertigung nach Maß "UW

_ ohne Preiserhöhung , unter Garantie.

ii » Lerrell-Lllrüge,
dl » ! Jackett - u . Rockiaoon . aus den beiten Stoff

llsuäeiisn
M

Lerrsll - ksletots
aus Krimmer, Floconns und glattem Eskimo,

mit schwerem Wollfutter,
LS, L8, 20 , SS , SS , S8 , 30 , SS , SS bis

48 Mk.
Große Auswahl in Tuchen u. Buckskins, sehr billig.

kelermell-Mlltel
tiii> «lvris » L 18, 21, LS, SV 4S Mk ..
Lür >1iiiiA 'kingt ' . Alter 13 bis 18 Jahre,

lang geschnitten, 9 , Lv, 12 , LS —SS Mk.

Knabkn-
/ ^nrügkn,

felsrinen-
IVlänIsln,

? M0l (8
in allen Größen,
für jedes Alter.

Das Lager umfaßt
in dieser Abteilung
eine Auswahl von

mindestens
1000

k
' iöosn.

Die Preis-
enorm billig.

Jackett - u . Rockfa- on , aus den besten Stoffen,in dunkelen und mittleren Farben,12 , 14 , 1« , SO, SS, SS , S« bis 48 Mk.
WM- Anfertigung nach Maß "Wz

ohne Preiserhöhung , unter Garantie.

Lsrren-IIvsell,
moderne Streifen - Muster, auch aus einfarbigen

Stoffen , prima Qualitäten,
S , 4 , S, S , 7 '/, , 9, 10 , LS bis LS Mk.

Große Auswahl in Tuchen u. Buckskins, sehr billig.

I.0lIkII-^0WN
gefüttert, in 6 verschiedenen Formen , sehr
, praktisches und angenehmes Tragen,

L S , S , 7 '/, , 8, 9 , 10 bis 14 Mk.

LdOWM W « M8 « IMÄ , Achtmlstmße 46.
Ki-össtss fertiges sloi - i-sn - uns Knabsn - Kai -llsi-obsn -Kesobskr äoi- kesiäenr.

Möbel- und
Waren -Auktion

in Osternburg.
Im Hause des Glasmachers Carl

Dörwald zu Osternbnrg, Langen-
weg Nr. 34 , sollen am

Freitag,
dm 28 . Oktober d. Js .,

vorm. 9 Uhr
und nachm . 2 Uhr beginnend,

öffentlich gegen Meiftgebot und
Zahlungsfrist verkauft werden:

1 Sofa mit Plüschbezug,
2 Sessel mit do.,
1 Sofatisch,
4 Polsterstühle,
1 Vertikow,

1 Spiegel mit Schrank, 1 Regulator,
1 kl. Tisch mit Marmorplatte, 1 Hänge¬
lampe. 4 Bilder , 4 Ladentische, 1 Waren¬
gestellmit Schaukasten, 2 do ., 3 kl. do.,
1 Brückenwage, 1 Nähmaschine, IPult
mit Aufsatz , 2 Ladenlampen, 2 Wagen
mit Gewichten,

McmuMurwaren:
s neue Ueberzieher, 3 große Herren¬
anzüge, 21Herren -Anzüge,10 Anzüge,
1 groß.Posten Hemden, Band , Tücher,
Spitzen usw ., 30 woll. Hemden und
Unterhosen, viele Shlipse, 8 Stück
Gardinen, 50 Meter Baumwollzeug,
seidene Bänder , 1 große Partie Holz-
Pantoffeln , 1 Partie Filzschuhe, Schachteln
mit Knöpfen und viele sonstige Sachen,

dann:
Kurz- re . Waren:

8 Blechkannen mit Lack , 2 do. mit Eisenlack,
100 Stück Bürsten, Besen und Handeulen,
1 Partie Besen, 57 Pakete Seifenpulver,
1 Partie Waschseife,

schließlilch:
Me MöglichenKolonialwaren,

namentlich: Kaffee, Zucker, Reis , Mehl,
Gläser mit Konserven, 1 Tonne mit
Salz , 4 Büchsen Bonbons usw . usw.
Kauflustige ladet ein
L . AL«« »»«» , Auktionator,

_ Oldenburg , Tbeaterwall S._

vlckenbung u. vmgegenlt.

ver iianineksnrüokter- Verein
Oldenburg u. Umgegend

veranstaltet am O: und V. Novbr . d. I . im oberenSaale des
„Hotel zmu deutschen Kaiser" (Inh . Fr. Kropp ) seine zweite

große Klmiuchell -Allsstelllmg,
verbunden mit Prämiierung und Verlosung von Kaninchen, Gerätschaften , Pelz¬
sachen und anderen auf die Kaninchenzucht bezüglichen Sachen.

KSW
" Lose sind zu haben bei Herrn FriseurErnst Lippels , Heiligengeiststraße.

_ _ Der Vorstand.

Spar- und Darlehnskaffe Zwischenahn.
Spareinlagen werden in Beträgen von 1 Mark an ver¬

zinslich angenommen.
Der Zinsfuß betragt zur Zeit 3V- 7° .

Der Vorstand.

Osternburger
Markthalle.

Am Sonnabend , den 20 : Oktober,
wird die Markthalle in Osternburg er¬
öffnet.

Wer Platz für Schlachter , Gemüse -,
Wildhändler re . wünscht, melde sich bald
bei GastwirtM . Dreiser , Osternburg.

4 .
VstörLnen-Vorvin.
Sonntag, dm 23 . Oktbr., nach¬

mittags 4 Uhr:

Versammlung
im „Kaiserhof ", Haupteingang.

Tagesordnung : Rechnungsbericht des
Kassierers; Sterbekasse; Weihnachtsfeier rc.

Das Vereinsbild liegt in der Versammlung
zur Ansicht aus.

Der Vorstand!

Rastede. Frau Witwe Koopmann in
Oldenburg beabsichtigtihre hier an derHaupt¬
straße und am Großherzogl. Park be-
legene , z . Zt- von Herrn Proprietär Grabhorn
bewohnte

schöne Besitzung,
bestehendin Wohtchaus mit vielenschönen
Zimmern, Stall und einem 5 Sch .-S.
großen Zier-, Obst- u. Gemüsegarten,
mit Antritt zum 1. Mai 1800 öffentlich
zu verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufstermin ist
auf Freitag , den 28 . Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr, im Rasteder Hof an¬
gesetzt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

^ « rrsn - IüIr ^ Nv

in den neuesten Fasans, weich u. steif,
mit Seidenfutter , sowie

vorzügliche Qualitäten,

s, Stück
2 2
MMll und Mid!,so ^r.

(Siehe die Auslage meiner Schaufenster.)
Vylinäki- llülv 81üel( 5 lllk.

bovis kotiisvliüä.

Hotel Schlachthos
am Stau.

. Preis - u. Konkurrenz-
Kegeln

am Montag , Dienstag und Mittwoch,
dm 24 . , 25 . und 26. November.

Anfang 3 Uhr nachm.
Es ladetfreundlichstein H. Krähe.

Iweelbäkv. Klub „Vulvr uns"
V vi8 » NiiiULr » «§

am Sonntag, den 23 . d. Mts ., bei Gastwirt
Lange, abends6 */, Uhr._ D . B.

Jeddeloh !. Am Sonntag , den 6. Novbr.:
lanrvsrgnügen,

wozu freundlichst einladetHerm . Witte.

Heute trifft wieder eine Sendung

Jtal . Weintrauben
ein , welche ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe.-_ D . G . Lampe.
Wi-nbergsi' Lpivlvsrvn!
kappen u. Dkk!«tl,nuni «el„ naelr,

Kurrwarsn uns ksbrsuoks-^ntikol,
Neuheiten in 10 und 50 Pfg.-Artikeln.

Preisliste 208 nur für Wiederverkauf!
_ frisör . Kanronmiilloi- in kiiirnbsi-g.
Granat in Vs Pfd .-Doscn,
Granat in 1 Pfd .-Dosen,
Cornedbeef in 2 Pfd .-Dosen,
Cornedbeef in 6 Pfd .-Dosen,

Kaufgesucht Eichel». Ziegelbosstraße 6.

Vakanzen u. Stellengesuche.
2 tüchtige Holzdretzsler

finden sofort gute und dauernde Beschäftigung
bei A . Niermanu , Drechsler,
_ Löningen i. O.

Ei » Stnndenmkdchen gesucht . Z«
melde» nach 8 Uhr abends

_ Roonstraße 11, oben.
Wohnungen.

Zu vermieten ein gut möbl. Zimmer mit
Kammer. Nelkenstr. 12b.
Zu verm. Stube mit Bett . 1. Ehnernstr . 3.

W . Ztolls.

Wüsting-Bunrgraben . Zu verkaufen
einen besten dcckfähigeuEber.
_ Johann Mönnich. I

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.
Oftermvurger

Gesangverein,
gegründet 1864.

TanMiychen
am Sonntag , den S. November d. I .,
in Dreisers Lokal zu Ofternburg.

Anfang7Vs Uhr. Dev Vorstand.

Wardenburg.
Wer sich für Gründung eines Turn¬

vereins am hiesigen Ort interessiert,
wird gebeten, am Sonntag , den 23 . Okt.,
sich bei Gastwirt Lüsche», abends 8 Uhr,
einznfinden. Mehrere Turnfreunde.

Lremer Stadttheater.
Sonnabend, 22. Oktbr . : „ Die Zauberflöte."
Sonntag, 23 . Oktbr. : „ Die Fledermaus ."

Großherwqliches Theater.
Sonntag, 23 . Oktbr. 1898 . 19. Vorst, im Ab.

Zum ersten Male:
Der G 'wiffenswnrm.

Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten von
L. Anzengruber.

Musik von F . Manns.
Kassmöffnung 6, Einlaß 6 '/z , Anfang7 Uhr.

Familien -Nachrichten.
Metjendorf, 19. Oktober . Heute Abend

6 Uhr entschlief sanft und ruhig an Alters¬
schwäche mein lieber Mann Diedrich Rode
in seinem 82 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige Die trauernde Witwe

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag , 25 . Okt.,

nachm . 3 Uhr , auf dem Gertrudenkirchhof statt.
Weitere Familiennachrichten.

Gestorben: Grete Robett-Neuenburg ; Lena
zum Buttel , geb . Hilbers . Bürgerfelde, 67 I.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlas von B . Scharf in Oldenburg.
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Oldenburg . 21 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
«-»- Westerstede , 19. Oktober . Der diesjährige Herbst¬

markt , der als rin bedeutender Viehmarkt bekannt ist, wird
am 7. und 8 . November abgehalten . — Am nächsten Sonn¬
tage wird Herr Röpe aus Oldenburg im „ Lnidenhofe"
(C. Cästner) einen Vortrag halten über das Thema „ Eine
Reise nach Kiautschou

"
; der Abend wird vom hiesigen

Handels- und Gewerbeverein veranstaltet . — Gestern hielt
der „ Gesellige Verein" in Büschs Hotel seinen ersten Unter¬
haltungsabendab . — Die zweite Lese der Kronsbeeren ist
jetzt im Gange; sie sind nicht so massenhaft vorhanden wie
im vorigen Jahre, für das Pfund werden bis zu 20 Pfg.
bezahlt . — Das regnerische Wetter kommt den Landleuten
bei der Bestellung des Ackers schlecht zu statten , denn die
Aussaat des Roggens ist noch längst nicht beendet.

O Zwischenahn , 20 . Oktober. Aus der Sitzung des
Gemeinderates läßt sich folgendes berichten : Der Ge¬
meinderat bewilligt eine einmalige Zuwendung aus der Ge¬
meindekasse im Betrage von 1000 Mk . zur Umlegung der
Haupt-Chaussee . Ferner wurde die Viehwage endgiltig ver¬
geben ; sie bleibt unter der Verwaltung des bisherigen ver¬
eidigten Wägers W. Ficken gegen eine Pachtsumme von
355 Mk. In den beiden letzten Jahren brachte die Wage
nur 120 Mk. Pacht. — Den Bezirksvorstehern wird eine
Aufforderung zugehen , in ihren Bezirken für die Beschickung
des am Freitag, den 28 . Oktober , hier abzuhaltenden Vieh¬
marktes zu wirken . — Die Oldenburgische Hagelver¬
sicherungs - Gesellschaft e. G . läßt jetzt im Bezirk Ämmer-
land die Beiträge für das laufende Jahr einkassieren, der
Beitrag ist , wie im Vorjahre, nur 35 Pfg . für 100 Mk.
Versicherungssumme . In Ohwege und Rostrup hat die Ge¬
sellschaft Schäden regulieren müssen , manche Grundbesitzer
hatten einen zweimaligen Hagelschaden zu verzeichnen . —
Eine auf Mittwoch einberufene Generalversammlung der
Spar - und Darlehnskasse hatte über eine wichtige Ab¬
änderung der Geschäftsordnung zu beschließen. Bisher
wurde der jeweilige Zinsfuß von der Generalversammlung
festgesetzt, nach dem jetzt einstimmig gefaßten Beschlüsse
fällt dies künftig dem Vorstande in Verbindung mit dem
Aufsichtsrate zu . Seit der Gründung der Kasse war der
Zinsfuß für Spareinlagen 3 Proz., fortan ist er 3 Vs Proz .,
für Guthaben in laufender Rechnung wurden bisher 2 */z Proz.
vergütet, künftig bis auf weiteres 3 Proz. ; für Darlehen und
Vorschüsse aus laufender Rechnung berechnet die Kasse
4V- Proz. Zinsen. Die Spareinlagen fließen noch nicht in
befriedigender Weise zu, es gehört Zeit dazu , bis die Ein¬
wohnerschaft der Gemeinde sich daran gewöhnt, ihre über¬
flüssigen Gelder bei der Kasse zu belegen . Da die Kaffe eine
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ist , bietet sie den
Einlegern absolute Sicherheit. Vom Rendanten , Herrn Ge¬
meindevorsteher Feldhus. werden Spareinlagen schon in Be¬
trägen von einer Mark an entgegengenommen . Bisher hat
die Kaffe einen Gesamtumsatz von etwa einer Viertelmillion
gehabt . Für den Inhaber einer laufenden Rechnung ist eine
lästige Erschwerung zum größten Teil in Wegfall gekommen,
nämlich die Umsatzprovision , sie wird nur noch am Schluffe
des Jahres von den ersten umgefetzten 10,000 ^ von der
Sollseite erhoben.

^ Von dev Geest , 19 . Oktober . Recht kahl werden
überall auf der Geest die Weiden , und das Vieh zeigt infolge
der naßkalten Witterung ein „ flattriges" Aussehen. Die
Leute sind gezwungen , die Milchkühe und Kälber aufzustallcn,
während die Aufstallung sonst erst um die Mitte des Monats
November erfolgt. Ueberall steht sonst noch recht viel Vieh

Neues vom BircherrrrmM.
de Maupassants gesammelte Werke, frei über¬

tragen von Georg von Ompteda . (40 Lieferungen L 50 Pfg .)
Verlag von F . Fontane L Co., Berlin >V . Lieferung 5— 12 . —
Mit diesen Lieferungen ist die neue deutsche Ausgabe von Mau-
pasfants Werken bis zum Ende ihres dritten Bandes gelangt . Eine
lange Reihe der kostbaren Novellen und Skizzen des französischen
Autors , in der feinfühligen und dem Original sehr nahe kommenden
UebersetzungOmptedas » liegt damit vor uns . Was soll man heute
noch Neues zum Lobe Maupassants sagen? Sein sprühenderGeist,
die psychologische Tiefe seiner Schöpfungen und die unvergleichliche
Grazie seiner Darstellung sind so oft gepriesen und gewürdigt
worden, daß sich nur bereits Gesagtes wiederholen ließe. Den
litterarischsn Kreise» Deutschlands ist Maupassant längst ein ver¬
trauter Freund ; die hier erscheinende neue deutsche Ausgabe wird
dazu beitragen, auch weitere Schichten mit den erlesenen Werken
novellistischer Dichtkunst bekannt zu machen. L . L.

Das 19 . Jahrhundert in Bildnissen , herausgegeben
von Karl Werckmeister(Verlag der Photographischen Gesellschaft in
Berlin ), schreitet rüstig und so vortrefflich, wie es begonnen, weiter.
Mt der 15. Lieferung ist der erste Band geschloffen. 120 große
Bildnisse, dazu zahlreiche Textillustraiionen und ein stattlicher bio¬
graphischer Teil, bilden feinen Inhalt. Dis Vervielfältigung ist
musterhaft; ein Quellenwsrk ersten Ranges für Porträtsammler wird
hier geschaffen. Aus den beiden letzten Lieferungen des ersten
Bandes seien besonders erwähnt die Bildnisse von Brentano , Döl-
linger (von Lenbach), Victor Hugo, der deutschen Dioskuren Gauß
und Weber, des verehrten Theodor Fontane, von Ranke und Roon.
Als Verfasser der biographischenWürdigung Roons zeichnet Erich
Marcks, der durch seine Biographie KaiserWilhelms I . berühmt ge¬
wordene leipziger Historiker. Und glänzend, wie der erste Band
geschloffen, beginnt der nächste. Moltke,' Freiligrath , Kleist, Franz
Schubert, der Philosoph Zeller u. a . werden uns in Bild und Wort
lebendig vor das Auge gerückt . Dem ausgezeichneten Werk darf
man aufrichtig zahlreiche Freunde wünschen. H-

Dekorative Kunst . Die unter diesem Titel im Bruck-
mannfchenVerlag erscheinende Zeitschrift — herausgegeSen von

zum Verkauf , nur das fette und tiedige findet flotten Absatz.
— Der Schweinehunde ! ist seit einiger Zeit im Stocken ; für
Ferkel werden nur 8 bis 9 Mk . bezahlt , fette Schweine kosten
41 und 42 Mk. pro 100 Pfund Lebendgewicht und 50 bis
52 Mk . Schlachtgewicht . — Die Runkel - und Steckrübenernte
fällt in diesem Jahre meistens recht gut aus , denn die Rüben
sind recht dick und gesund . — Die Landarbeiten gehen bei
dieser ungünstigen Witterung wenig vorwärts; überall müssen
noch einige Aecker bestellt werden . Bis so weit haben die mit
grünem Roggen bestandenen Felder rin schönes Aussehen.

Wilhelmshaven , 20. Oktober. Das neue Linienschiff
verließ heute Nachmittag nach beendeter Regulierung der Kompasse
den neuen Hafen und ging auf Reede zu Anker, um von dort aus
die erste Probefahrt anzutreten. — Der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts, Kontrsadmiral Tirpitz, setzte heute die Besichtigung
der kaiserlichen Werft fort. Nach der Rückkehr von dort gewährte
der Staatssekretär dem Vorstand des hiesigen Marine - Vereins
„Prinz Adalbert", der auch viele Mitglieder in den oldenburgische»
Vororten zählt, eine Audienz, um eine Ehrenurkunde entgegen zu
nehmen, in welcher die Ernennung des Staatssekretärs zum Ehren¬
mitglied des Vereins ausgesprochen wurde. Tirpitz erklärte sich zur
Annahme der Ehren-Mitgliedschaft bereit und versprach dem Verein
Wohlwollen und Unterstützung. — Eine 62jährige Waschfrau, die
seit 25 Jahren bei der hiesigen Garnison -Waschanstalt thätig war,
erhielt für ihre vorwurfsfreie Thätigkeit in dieser Anstalt von der
Intendantur eine Belohnung von 100 Mark.

Kleine Mitteilungen.
Ein Denkmal für Kaiser Friedrich wurde in Dort¬

mund in Gegenwart der Spitzen der Staats- und städtischen
Behörden und einer zahlreichen Festversammlung feierlich enthüllt.
Nach einer Festrede des Landgerichtsrats Bäumer übernahm Ober¬
bürgermeisterSchmieding das Denkmal im Namen der Bürgerschaft.
— San Nemo , 19 . Oktober. Die Offiziere des zwölften
Bersaglieriregiments boten heute den deutschen Veteranen einen
Ehrsntrunk. Die Mannschaften des Regiments zogen an den
Veteranen vorüber, welche die Truppen lebhaft begrüßten. Die
Veteranen und dis Mitglieder der deutschen Kolonie sandten
Huldigungstelegramms an den König Humbert und an die
Kaiserin Friedrich. — Pest , 19. Oktober. Infolge einer Mitteilung
aus Berlin erfolgte heute in der Angelegenheit von Fälschungen
englischer Pfundnoten die Verhaftung des Chemikers
Grünwald.

Sekanntwachung
für die

im LmrdwehrSezkrk L? Oldenburg
im Monat November 1888 abzuhaltenden Herbst-

Kontrollversammlungeu.
1 . Zu denselben haben zu erscheinen die Jahresklaffen 1891 bis

einschl . 1898 und zwar:
s) sämtliche Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte , sowie Unter¬

offiziereund Mannschaften derReserve der Armee und Marine;
k) diejenigen Mannschaften der Land- und Seewehr I . Aufgebots,

welche in der Zeit vom 1 . April bis einschl . 30. September 1886
in den aktiven Dienst getreten sind;

o) dis zur Disposition der Truppen - und Marineteile Be¬
urlaubten (Dispositionsurlauber ) ;

ä) die bis zur Entscheidung über ihr ferneres Militärverhältnis
zur Disposition der ErsatzbehördenEntlassenen, einschl . der
als zeitig, sowie als dauernd halbinvalide anerkannten Unter¬
offiziers und Mannschaften, soweit dieselben den Jahresklaffen
1891— 1898 angeßören;

e) diejenigen Mannschaften, welche als zeitig oder dauernd nur
garmsondienstunfähig anerkannt sind und den Jahresklaffen
1891 bis 1898 angehören.

Auf dem Deckel der Pässe ist angegeben, zu welcher Jahres-
klaffs jeder einzelne gehört.

2 . Befreit von dem Erscheinen zu den Kontrollversammlungen sind:
s ) die schiffahrltreibendsn, sowie die nach Holland be-

nrlanbte» Mannschaften (Hollandsgänger ) falls dieselben sich
im Januar d. I . zu den Schiffer-Kontrollversammlungen ge¬
stellt haben, oder zu der Zeit , wo die Herbst-Kontrollver-
sammlung stattfindet , zur See bez w . nachHolland abwesendsind.

H . Bruckmann und I . Meier -Graefe — beginnt ihren zweiten
Jahrgang mit . einem dem Römischen Künstler H. van de Velde
gewidmeten Heft , das sowohl durch seine äußere Erscheinung, die
Pracht der Ausstattung wie den Wert der dargestellten Werke die
Bedeutung eines künstlerischen Ereignisses erlangen dürste. Dis
außerordentliche Vielseitigkeit des berühmten Führers der modernen
gewerblichen Bewegung kommt in einer Fülle von bisher un¬
veröffentlichtenWerken aller Gebiete, Architektur, Mobiliar , Tapeten,
Stoffe, Schmucksachen, Beleuchtungskörper, Buchgewerbe u . s. w .,
glänzend zur Geltung . Nicht weniger als vier farbige Beilagen
schmücken das Heft. Mit der Vergrößerung des Umfanges steht
eine andere Erweiterung der Zeitschrift in Verbindung, die größte
Beachtung verdient. Mit dem vorliegenden erstenHest des zweiten
Jahrganges erscheint gleichzeitig das erste Heft einer französischen
Ausgabe derselben Zeitschrift mit dem Titel „L'Art dScoratif" .
Die Zeitschrift hat in ihrem ersten Jahrgang gezeigt, daß sie in
erster Linie deutschen Interessen dient ; weit über die Hälfte des
Umfanges des ersten Jahrganges war deutschen Werken gewidmet.
Da die Leitung entschlossen ist, diesem Prinzip treu zu bleiben,
erlangt dis Herausgabe einer französischen Ausgabe für die
Propaganda deutscher Kunst im Auslands einen Wert, dem zumal
im Hinblick auf die Weltausstellung in Paris größte Bedeutung
zukommt. Es Versteht sich von selbst, daß die „Dekorative Kunst"
fortfahrsn wird, neben die besten deutschenWerke solche künstlerischen
Erzeugnisse des Auslandes zu stellen, die den deutschen Künstlem
und Gewerbetreibenden sowie dem Publikum wertvolle Anhaltspunkte
für Anregung und Vergleiche geben können. Davon ist das erste
Heft ein überzeugendes Beispiel . r.

Im 13. Bande seiner Weltgeschichte bietet Schlosser
ein anziehendes und fesselndes Bild des 17 . Jahrhunderts . Nicht
nur die scharf hervortretenden kriegerischen Ereignisse lernen wir
kennen, wir dringen auch ein in das Gebiet aller jener feinen
diplomatischen Ränke, mit denen Ludwig XIV . und seine Minister
ganz Eurova überspannen. Es war in Wahrheit das Jahrhundert
Ludwigs XIV . ; neben ihm und seiner Macht konnte kein anderer
Fürst jener Zeit bestehen. Unter den wenigen Herrschern , die
Ludwig zu trotzen wagten, ragt an ersterSteve Friedrich Wilhelm.

b) dis als zeitig oder dauernd ganzinvalide anerkannten Unter¬
offiziere und Mannschaften.

3. Die Herren Offiziere re. haben an denjenigen Kontrollversamm-
lungen teilzunehmen, deren Jahresklaffen ihrem Dienstaltsr ent¬
sprechen . Trifft dies letztere nicht mehr zu, dann erscheinensie
zu den Kontroll-Versammlungen der ältesten Jahresklaffen der
Reserve. Anzug : Dienstanzug.

4 . Besondere Gestellungsbefehls werden nicht ausgeschrieben, auch
nicht für die Herren Offiziere re.

5 . Einer vorherigen Einsendung der Paffe bedarf es nicht, doch sind
dieselben zu de» Kontrollverfammlungen mitzubringen ; wer seinen
Paß vergißt, wird bestraft (siehe Paß-Best . Ziff . 16).

Die Nichtgestellung zu den Kontrollverfammlungen hat Arrest
zur Folge (siehe Paß-Best . Ziff . 14).

6 . Etwaige Befreiungsgesuche sind dem Hauptmeldsamt II Oldenburg
eingehend begründet und so frühzeitig einzureichrn, daß dem
Bittsteller noch vor dem Tage , an welchem er zu der Kontroll-
versammlung zu erscheinenhat, eine Entscheidung über sein Gssucy
zuzestsllt weiden kann (siehe Paß-Best . Ziff . 12k ) .

Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfts, welche io
unvorhergesehen eintreten, daß ei» Befreiungsgesuch nicht mehr
rechtzeitig genug eingereicht werden kann, verhindert ist, zu der
Kontrollversammlung zu kommen, muß vorher oder spätestens
zur Stunde der Kontrollversammlung durch eine Bescheinigung
der Orts- oder Polizeibehörde , bezw. durch ein ärztliches Attest
entschuldigt werden (siehe Paß-Best . Ziff . 12k ) .

7 . Die Kontroll-Versammlungen finden wie folgt statt:
in Rastede am Dienstag , den 1 . November, vorm. 8 '/ - Nhr:

hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1
von s bis einschl . s aufgeführtsn Mannschaften;

in Zwischenahn am Mittwoch, den 2. Nov „ vorm. 8 .45 Uhr:
hierzu wie vorstehend;

in Westerstede am Mittwoch , den 2 . Nov ., nachm. 12 .30 Uhr:
hierzu wie vorstehend;

in Apen am Donnerstag , den 3. November, vorm. 9 Uhr:
hierzu wie vorstehend;

in Osternbrrrg — in Dreisers Saal — am Donnerstag , den
3 . November, nachm. 3 Uhr : hierzu wie vorstehend;

in Sandkrug am Freitag, den 4. November, vorm. 8,50 Uhr:
hierzu wie vorstehend;

für Oldenburg Land — vor Doodts Etablissement —
Alexanderstraße Nr . 1:

am Freitag , den 4. November, nachm. 3 Uhr:
hierzu von den unter Ziffer 1s. und 1s aufgeführten Mann¬
schaften re. die Jahresklaffen 1891, 1692 und 1893;

am Sonnabend , den 5 . November, vorm. 9 Uhr:
hierzu dis Jahresklaffen 1894 bis einschl. 1698 der unter
Ziffer 1s sowie die unter Ziffer 1 von b bis einschl . s
aufgefübrtsn Mannschaften;

für Oldenburg Stadt — vor Doodts Etablissement —
Mexanvsrstraße Nr . 1:

am Sonnabend , den 5 . November, nachm. 3 Uhr:
hierzu dis Jahresklaffen 1891 und 1692 der unter Ziffer 1»
und s;

am Montag , den 7 . November, vorm. 9 Uhr:
hierzu die Jahresklaffen 1893 und 1894 der unter Ziffer 1s
und s;

am Montag , den 7 . November, nachm. 3 Uhr:
hierzu die Jahresklaffen 1895 bis einschl. 1898 der unter
Ziffer 1s und s, sowie dis unter Ziffer 1k bis ä aufgeführten
Mannschaften;

in Ahlhorn am Sonnabend , den S. November, vorm. 9,20 Uhr:
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 von
s bis einschl . s aufgeführten Mannschaften;

in Wildeshause » am Sonnabend , den 5. November, nachm.
3,50 Uhr : hierzu wie vorstehend;

in Bisbeck am Montag, de» 7 . November , vorm . 11 Uhr:
hierzuwie vorstehend;

in Vechta — in Melchers Saal — am Montag , den 7 . Nov.,
nachm. 2,10 Uhr : hierzu wie vorstehend;

in Lohne — Platz beim Denkmal — am Dienstag, den 8 . Nov .,
mittags 12 Uhr : hierzu wie vorstehend;

in Stsinfeld am Dienstag , den 8 . November, nachm. 3 Uhr:
hierzu wie vorstehend;

in Damme — Platz bei der Kirche — am Mittwoch, de»
9. Nov . , vorm . 8,15 Uhr : hierzu wie Vorstehend;

der große Kurfürst von Brandenburg , hervor, der m jener Zeit
durch seine Kriegsthaten, besonders gegenüber den heimtückischin dis
Mark eingefallenen Schweden, den Grund zu der zukünftigen Macht
Preußens legte. Das an kriegerischenund politischen Geschehnissen
reiche Jahrhundert ragt aber auch auf geistigem und künstlerischem
Gebiete hervor. Schlosser widmet dem ein Dritteil dieses Bandes.
Ausführlich bespricht er die Blüte der französichen Littsratur in
ihren Hauptvsrtretern Corneille, Racine und Moliörs und das
Wiedererwachen deutschenSprachgefühls , wie es sich in den Werken
eines Opitz, Flemming , Logau und Gryphius und in der Thätigkeit
der verschiedenenSprachvereine äußerte. Er unterrichtet uns über
die Fortschritts auf dem Gebiete der Philosophie (Bacon , Descartes,
Spinoza, Leibniz) und macht uns mit den Männern bekannt, die
damals die Naturwissenschaft durch ihre Forschungen bereicherten.
So erhalten wir wirklich, nach Schlossers gewohnter Art, ein klares,
lebensvolles Bild jener bewegten Jahrzehnte aus dem Ende des
17 . Jahrhunderts . r.

„Wir müssen sparen", hat das Haupt der Familie Frau
und Töchtern soeben klar gemacht, „die Sommerreise hat das
Budget stark erschüttert, im kommendenWinter stellt die Einführung
der erwachsenen Tochter in die Gesellschaft erhöhte Ansprüche, es
muß gespart werden, vor allem müssen die hohen Schneider-Rech¬
nungen aufhören !" Darüber zunächst Schrecken und Entsetzen im
weiblichen Lager ; aber fassen Sie Mut , meine Damen , es ist nicht
so schlimm, wie es sich anhört ! Wozu gäbe es denn Modenzeitungen,
wozu eine „Modenwelt " ! Fragen Sie Ihre Freundin, die stets
so elegante junge Hauptmanns -Frau, die mit einem minimalen
Nadelgeld auskommen muß ! Freilich, die Hände rühren gilt es,
und Fräulein Marie wird Wohl zunächst einmal einen Kursus in
der Schneiderei absolvieren müssen, aber dann wird sie bald ein
besonderes Vergnügen darin finden, ihre gesamte Garderobe nach den
verlockendenVorbildern und mit Hilfe der trefflichen Schnitte der
„Modenwelt " (nichtzuberwechselnmit „Kleine Modenwelt " und „Große
Modenwelt ") selbst herzustellen. In der soeben ausgegebenen
Nummer ist die Auswahl von einfachen, geschmackvollenHaus - und
Promenaden -Anzügen nebst Hüten geradezu überraschend, und auch
für die ersten Geschschgfts-Zwecke ist bereits gesorgt. -6.



in Dinklage am Mittwoch, den 9. November, nachm. 1 Uhr:
hierzu wie vorstehend;in Essenam Donnerstag , den 10. November, vorm. 10,20 Uhr:
hierzu wie vorstehend;in Löningenam Donnerstag , den 10. November, nachmittags1 .25 Uhr: hierzu wie vorstehend;in Lastrup am Freitag , den 11 . November, vorm. 9,30 Uhr:bierzu wie vorstehend;

in Molberge» am Freitag, den 11. November , nachm . 2 Uhr:hierzu wie vorstehend;
in Cloppenburg — im Saale des Gastwirts Aug. Diekmann— am Sonnabend, den 12 . November , vorm . 10 Uhr : hierzuwie vorstehend;
in Friesoythe am Montag, den 14. November , mittags 12 Uhr:hierzu wie vorstehend;
kn Ramsloh am Dienstag, den IS . November , vorm . 10 Uhr:hierzu wie vorstehend;
in Barstet am Dienstag , den 15 . November, nachm. 1,30 Uhr:hierzu wie vorstehend.

Die Herren Gemeinde - und Bezirks -Vorsteher werden noch be¬
sonders gebeten , zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses thunlichstmitMwirken , sowie den Kontrollpflichtigen zu empfehlen , die in ihrenPässen enthaltenen Bestimmungen vorher durchzulesen.In bezug aus die Zeit ist die Uhr der Eisenbahn und derPost massgebend.

Oldenburg, im Oktober 1898.
Königliches Bezirks -Kommando H . Oldenburg.

80,368 20,468
4,185 4,235

16,82 —

», ,, London , « 12 . „ „
.. „ New -Dork „ „ 1 Doll. « „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 176,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 116,50 pCt. G.
Oldenb . Verücher .-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pEt.
Darlshenszins do. vo. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

vo. do. Konto-Korrent S PCt.

Handel » Gewerbe und Verkehr.Oldenburg, 21. Okt . Kursbericht der Öldenburgischen
Verkauf

pCt.
Spar - und Lsih - Bank.
3V- PCt . DsutiLe Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .3 '/, vEr . Lv . vo.
3VCL . so . do.
3 ' / , pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/ü pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .3 PC: , do. do . . . . . .3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleib:
3 '/, PCt . Preumswe konsolidierteAnleihe , abgest.,unkündbar bis 1905 . . . .3 V, lCt . Preußische konsolidierte Anleihe .3 pCt. do. so . do
3 V, pCt . Br m ?r Staats -Anleihe von 18934 pCt. Butjadinger, Wildeshruser, Stollrammer4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv. , Hohen ! rch. , Löninger3 </, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .4 vCt . Eurm-Lübecker Prior .-Obligationen4vCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.4 pCt . Riäsan Uralsk-Eis .-Prior . staatl. garant.4 pCr. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stückesv. 4000frk. ». darunter)3 pCt . Italienische Erienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lirean Verkauf V. vCti höher)4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)4 vC: . do. (Stücke von 500 fl .)3 pCt. Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Vrioriiäten4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar.3 '/, PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank
Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 19074 vCt. do. do., Serie XIV» unkündbar bis 1905

3 '/» pCt - Vsandbneie der Mecklenburg . Hyvotheken-und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar 102.4 pCt. Warvs-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105

Oldenb Landesbank -Aktien (40vCt . Einzabiungu.
5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897)

Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.)Oldenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Mien (4 pCt.
Zins vom I . Januar)

Warvs,o.-Vrior.-Akt . III .Em. (4vCt. ZinsV.1.Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 - in Mt.

Ankauf
pC:.

101,40
101,40
92.80

100

100
91,50

133,20

101,10
101,40
93,90
99,70

100
101
99
99

100
100,50

100,60

57,20 57,75
101,30
101,40
80.50
99.50

96,95
102,20

97,70 93
101 —
105 —

Märkte.
Hannover» 20 . Oktober . Central- Schlacht - und Viehhof.(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:44 Stück Großvieh » 638 Stück Schweine , 289 Stück Kälber,244 Stück Hammel.
Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 58— 60 Mk ., 2. Sorte64 - 57 Mk . , 3 . Sorte Mk ., Schweins 1 . Sorte 60 bis61 Mk ., 2 . Sorte 57— 59 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100Psd.Kälber 1 . Sorte 75 Psg , 2. Sorte 60—70 Pfg., 3. Sorte— Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Psg-, 2 . Sorte 50—15 Pfg.3. Sorte — Pfg.
Tendenz : Handel langsam.
Leer , 19 . Oktober . (Marktbericht .) Dem heutigen , mit demGallimarkt verbundenen Pssrdemarkt waren zugeführt 451 Pferdeund 253 Füllen. Bei lebhaftem Verkehr blieb der Handel mittel¬

mäßig . Der Umsatz ist gut zu nennen . Es wurden bezahlt die
besten (Luxus -) Pferoe bis zu 1100 Mk ., beste Arbeitspferde mit600 —850 Mk ., ältere Arbeitspferds mit 300—450 Mk . Halb¬jährige Füllen rosteten 150—250 Mk ., einjährige 250—450 Mk .,lV, - 2jährige 350- 600 Mk.

Berlin , 19 . Oktober . Städtischer Schlachtbiehmarkt . Zum101,95 Verkauf standen : 667 Rinder, 1608 Kälber , 1772 Schafe, 9247
101,95 Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht in Mark:
93,35 , Für Rinder: Ochsen : Junge und gut genährte — Mk ., gering ge¬nährte jeden Alters 50 —̂52 Mk . Bullen : Gering genährre 50bis 52 Mk . Färsen und Kühe : Mäßig genährte 51 —53 Mk .,gering genährte 48- 50 Mk . Kälber : Feinst - Mastkälber (Voll-

milchmast und beste Saugkälber 72 —75 Mk ., mittlere Mastkälberund gute Saugkälber 67—70 M ., geringe Saugkälber 60 bis65 Mk ., ältere gering genährte Kälber ( Fresser) 45—48 Mk.
Schafe : Masttämmsr und jüngere Masthammel 62 —65 Mk .,ältere Masthammel 54— 58 Mk , mäßig genährte Hammel und
Schafs (Msrzschafe) 48—52 Mk . , Holsteiner Niederungsschafs— Mk . Schweine : Man zahlte für 100 Pfund lebend mit20 Proz. Tara - Abzug : Vvllfleijchige, kernige Schweine feinerer
Rassen und deren Kreuzungen , höchstens I V- Jahr alt : 53 bis59 Mk ., Käser 60 Mk ., fleischige Schweine 56 —57 Alk., geringentwickelte 53—55 Pik. Sauen 53—56 Mk.

Aus dem Rindermarkt blieben nur etwa 70 Stück unverkauft.Der Kälberhandel gestaltete sich langsam , da die Käufer sich nur
schwer entschlossen, die notierten Preise zu bewilligen . VomSchaf¬auftrieb fand ungefähr dis Hälfte Absatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig , verstaute aber zum Schluß, jo daß nicht ganz ge¬räumt wurde.

Hamburg, 19 . Oktbr. (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlies nur mittelmäßig . Zugeführt 860 Stück.
Preise Versandschweine , schwere 56—58 Mark, leichte 56—57 Mark,Sauen 47— 52 Mark und Ferkel 55—56 Mark per 100 Psd.Husum , 19 . Oktbr . Die Zutrift zu dem heutigen Weide¬
viehmarkt betrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs 6064 Stück
Hornvieh , worunter ein Teil Magervieh . Der Handel war flau.Preise für Ochsen und Quenen I . Qual . 57— 60 Mark , H . Qual.51 — 55 Mark, junge fette Kühe 64- 57 Mark, ältere do . 48 - 52Mark, geringere Waare 38— 44 Mark für 100 Pfund Schlacht¬
gewicht. Es verblieb ein großer Ueberstand , hauptsächlich in
Magervieh . — Am Schafmarkt standen ca . 1500 Schafe und
Lämmer . Der Schafhandel verlief träge . Bedungen wurde fürdas Pfund Fleischgewicht für Hammel 55—58 Pfg ., Schafe 46
bis 48 Pfg., Lämmer 55— 60 Pfg.

Hildesheim, 19 . Oktober . (Herbflviehmarkt .) Trotz des
regnerischen Wetters war der Besuch des Marktes doch ein guter.Zum Verkauf gestellt waren 580 Stück Hornvieh , 70 Pferde und350 Schweine . Der Handel war anfänglich sehr schleppend, besserte
sich aber gegen Mittag . Bezahlt wurden hochtragende Kühe,
meistens Marschvieh , mit 300 —450 Mk . , niedertragen .demit 300 bis350 Mk . , hochtragende Rinder mit 350— 400 Mk . , niedsrtragende mit240—350 Mk . Schlachtvieh wurden 100 Psd. Schlachtgewicht mit60—65 Mk . und bei vorzüglicher Wate noch darüber bezahlt.

101

101
92 .50

134

101,65
101,95
94,45

100,25

100

101
101,50

100,05

97,50
102,50

Zugochsen wurden gehandeltmit 250—350 M . je nach B§,
schaffenheit der Tiere . Das vorhandene Hornvieh war durchweg
guter Qualität. Pferde kosteten: Belgier 900— 1000Mk ., Däne»,1000—1100 Mk ., Russen, starke Tiere, 600- 700 Mk., leichte300—450 Mk ., Litthauer450— 500 Mk . In Schweinen wurde
flott gehandelt. Dieselben wurden bezahlt das Paar 6—8 Wochenalte mit20—25 Mk., vierteljährige mit35—40 Mk., halbjährigeje nachBeschaffenheit das Stück mit 45—50 Mk., schwerere mit60 Mk . (H. C.) _ —

Witterurlgsbeobachtnugeu iu Oldenburg

Monat. rSerrm»»tt«
° KS.

Barometer
, Variier

mra KoL u.
I Lm.

Lufttemperatur
Koiiai. § Söchke. j -n-orlqz

80 . Okt.
21 . Okt.

7U . Nm.
8 „ Bm.

-i- 2.3
-4- 1 .2

762,8
762.2

L8 . 2,2
28 . 2

20. Okt.
21 . Okt.

^ b'6! — 1,8

168,30 169,10 ^

Das Acetylen -Licht.
Wir halten es nunmehr an der Zeit, unseren Lesern einigeInformationen über dieses neue, ebenso schöne wie billige Aceiylcn-Lichi zu geben. Wenn wir dieses nicht schon eher gethan haben,so hat dies seinen Grund darin, weil wir glauben , daß die Acetylen-Industrie erst jetzt ihre Kinderschuhe ausgezogen und als ebenbürtigeRivalin den anderen Beleuchtungsarten gegenüber auf den Plantritt. Dis Entwickelung des Acetylens ist schnell erzählt . ImJahre 1894 ließ der Chemiker Wilson in Spray in Nordcarolina

ganz zufällig einige Stücke eines eben durch Schmelzung von Kohl«und Kalk gewonnenen Produktes ins Wasser fallen und bemerkte
dabei eine starke Gasentwickelung . Cr zündete dasselbe an und war
überrascht, daß dieses Gas mit außerordentlich stark leuchtenderFlamme brannte und eine 15 Mal stärkere Leuchtkraft als gewöhn¬
liches Steinkohlengaszeigte. Das war der Anfang der Acetylen-Industrie. Von dieser Zeit bis zum heutigen Tage liegt eins Un¬
summe von Arbeit , sowohl laienhafter , fehlerhafter , wie streng wissen¬
schaftlich durchgeführter Art. Leider ist die Acetylen -Industrie durch
verschiedene Umstände arg mißkreditiert worden . Es kam hinzu,daß durch cm völliges Verkennen der Eigenschaften des Acetylens
verschiedentlich sich Explosionen ereigneten . Diese Explosionen er¬
eigneten sich sämtlich nur bei flüssigem Acetylen, einem Produkt,
zu dessen Herstellung man einen Druck von etwa 35 Atmosphären
gebraucht . Von der Herstellung des flüssigen Acetylen ist man nur»
gänzlich abgekommen , und wird jetzt ausschließlich nur mit gas¬
förmigem Acetylen gearbeitet , bei welchem die Polizei einen Druck
von 1,1 Atmosphären erlaubt. Schon dadurch wird dem Acetylen
jede Gefahr genommen . Noch mehr wird die Sicherheit erhöht,wenn sämtliche hermetische Verschlüsse in Fortfall kommen und der
Wasserverschluß gleichzeitig kühlend und sickernd in Thätigkeit tritt.

Musterhaft nun nach dieser Richtung hin ist das Vorgehen der
„Hera" , Internationale Gesellschaft für Acetylen -Beleuchtung . Diese
Gesellschaft arbeitet mit Apparaten , bei denen der Druck sich aufca. V,M einer Atmosphäre stellt, durch eine derartige sinnreiche, ver¬
blüffende Einfachheit , daß jeder Laie den Apparat sofort verstehenkann . Ihren musterhaften Fabriken verdankt die „Hera" auch ihre
rasche Entwickelung.

Am 10 . Dezember 1897 wurde die „Hera" gegründet . Von
diesem Tage an begann für die Acetylen -Industrie eine neue Aera.Denn zu Hunderten verkauft , eroberten die „Hera -Apparate" von
Tag zu Tag dem Acetylen mehr Boden , und jetzt existieren bereits
zur Exploitierung der „Hera -Apparate" in Deutschland 4 eigene
Gesellschaften (Berlin, Breslau, Mannheim und Hannover), inRußland die „Hera", erste Russische Gesellschaft für Acetylen -Be¬
leuchtung mit den Niederlassungen in Odessa , Lodz und Rostoff a,/D.und in Johannesburg die „Hera -Light " Ltd ., letztere gegründetunter Mitwirkung von Athur Koppel und Technical Commercial
Association (Vertreter von Siemens u. Halske ).Der Raum verbietet es, uns noch weiter über die Acetylen-Industrie im allgemeinen und über die „Hera" im besonderen zuverbreiten . Wir müßten nur bemerken, daß das Acetylenlicht an
Schönheit mit jeder anderen Beleuchtungsartkonkurrieren kann undan Wohlfeilheit jede andere Beleuchtungsartübertrifft, da es un¬
gefähr ein Drittel so teuer ist als elektrisches Licht und halb soteuer wie Steikohlengas. Näheres über Acetylenlicht ist aus demdem Prospekt der Gesellschaft zu ersehen.

In Oldenburg hat der Gastwirt G. Ammen in Bürgerfeldsin seinem Lokale eins Anlage für Acetylen -Beleuchtung anlegen lasten,die ein Helles und ruhiges Licht spendet.Die „Hera"
, internationaleGesellschaft fürAcetylen -Beleuchtung»

Abteilung Hannover , welche diese Anlage herstellte, hat in diesenTagen mehrere Aufträge in hiesiger Gegend erhalten.
Anzeigen.
Nadorst.

Die Hebung der Gemeindenmlagen,
Armenbeiträge u . s. w . pro I . Sem.
18S8/SS in der Gemeinde Ohmstede
findet wie folgt statt:

Für
WahnSeck -Jpwege : Dienstag , den SF.

Okr. vorm. 7 ühr , im „Hesterkrug ;"
Borrchorst : Dienstag , den SS . Okt .,

nachm . 2 Uhr , in Gräpee 's Wirtshause;
Etzhorn : Mittwoch , denSG . Okt . , vorm.

7 Uhr. im Etzhorner Krug;
Ohmstede ; Mittwoch , den S « . Okt .,

nachm . 2 Uhr , im Ohmsteder Krug;
Nadorst : Donnerstag , den SV . Okt .,

m der Wohnung des Unterzeichneten;
Donnerschwee III . Freitag , denS8 . Okt «,

vorm . 7 Uhr;
Donnerschwee II . Freitag , den S8 . Okt .,

vorm. 10 Uhr,
Donnerschwee I . Freitag , den28 . Okt .,

nachm . 2 bis 5 Uhr, im Grünen Hof.
Auszahlungen finden ebenfalls in

obigen Terminen statt.
A . Helms , Rechnungssührer.

Gastwirtschasts-Verkauf.
Eine im Centrum der Stadt Oldenburg

belegene , sehr frequentierte
Gastwirtschaft

mit Ausspann habe ich mit beliebigem An¬
tritt preiswert zu verkaufen.

Osternburg , Carlstraße 1.
A . Geerken, Rechnungssteller.

Empfehle zur gefl . Abnahme :!
Cokosmch - u . Süßrahm - Margarine , s Pfund 50, 60 u . 70 Pf.,Garantiert reines Schweineschmalz , s Pfand 50 nnd 55 Pf .,Cervelattrmrst , s Pfund 1,40 Mk ., Ptockwurst , s Pfund 1,10 Mk.

Ferner:
SchweizeEfe . s Pfund 1 Mk . ,
Holl . Rahmkäse , ä Pfund 90, 70 nnd 60 Pf .,Edamer Käse , s Pfund 85 Pf .,
Tilsiter Käse , s Pfund 50, 40 nnd 50 Pf .,
Russischen Steppenkäse , s Pfund 30 Pf . ,
Holsteiner Käse , s Pfund 25 Pf .,Camembert , s Stück 50 Pf . ,
Roswitha - nnd Kaiser -Käse , s Stück 30 Pf.,Kloster -Käse , ä Stück 15 Pf .,
Echten Limburger , s Stück 30 Pf. ,Romadour -Käse , ä Stück 25 Pf .,
Delikatest -Kümmelkäse , s Stück 15 Pf .,Kräuter -Käse , 2 Stück 25 Pf .,
Harz käse, 6 Stück 25 Pf., 100 Stück 3 Mk.

Aufträge nach auswärts werden prompt erledigt.
Mcderverkäufer jpy . Preisliste.

H . Langestraße
1. Lokosttuk -Margarme -Verfand -G efchäst.

von W . Beth,
Gandersheim,

61,
Neusüdende bei Rastede. Zu verk . 2000

Tannenpflättzlinge, Tannen m.Ballen, Koniferen,
Alpenrosen , . schöne Obstbäume zu billigsten
Preisen. _ Fr . Müller.

Wahnbeck . . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. Fritz Ostmanns.

Osternburg . Empfehle: Oberländisch , u.
russischesBrot . E . Düser . Bremerstr. 3.

Echtes Nienburger Graubrot.
Ang . Becker, Osternburg,

Cloppmburgerstr . 9.

Wollene
Pferdedecken,

das Stück von 2 50 H an.Wollene
Schlafdecken,

das Stück von 5 an.
Aug. Snikn, Haarenstr . 54.

Eingetroffen
Marmen , Wallnüsse , Kokosnüsse,Cttronen und Weintraube » .

Ferner
Gänsebrüste , Gänseschmalz , Gelee-
Heringe , Bismarckheringe , Rollheriugen.Sardinen.

Außerdem
Leberlvnrst , Trüstelwnrst , Sardellen-
wnrst und echte Frankfurter.

__ w . 8l0Ü6 ,s Schüttingŝ ,
Zu verkaufen

(Tafelobst) . Lindenstraße



Nor Bedarf an Viktualien, Kartoffeln,
u. Weißbrot für die Zeit vom 1.

Zoiember 1898 bis 31 . Oktober 1899 soll

im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben
"^

BezüglicheOfferten mit Preisangaben sind
bis zum25 . d. Mts . , vormittags 9 Uhr , in
KaserneV (Auguststraße ) Stube 9 abzugeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungenein-
aesehen werden können.
^ Küchen -Berwaltung
der 1. Abt. K. Harmov. Feld-Artillerie-

Rcgts . Nr . 26.

Gemeindefache.
Viehmarkt in Zwifchemhu

am Freitag, den 28 . Oktober.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Heideverkanf.
Rastede. Am

Sonnabend , den LS. Oktober er. ,
nachm . 2 Uhr anfangeud.

findet ein Verkauf vonvorzüglicher Futter-
HeideundStreu auf demGute Loy statt,
wozu einladet C . Hagendorff.

Lovdvn eingstrofisn:
MsLÄsri » « » ,
^ LMSDL« ffli . 60 pfg . ,

8tüolc 10 pfg . ,
MsLo » « , » 8tuok 50 pfg . ,
6r°o8Sk fpi8Lke HVnILiLÄssv.

« « » § Milllvr , lloffieferanl.
Ivlspkon 5.

M « L»HvLL «L
ti-ssst Iwutv ein.

ÄÄ « SL'A ALÄLLvr , OebüttingZlr. 5.

gop . billig!
klsuts pro pfli . 2 .— , bei gsnrvn u. kalben.

MÄLLSI '-
_ _ stotlieförsnt.

Oldenburg?
"

Zum Frühjahr wünsche ich
eine freigelegeneBesitzung mit großen
Wohnräumen und schönem Garten zu kaufen
oder zu mieten.

RechtsanwaltGreviug.
Bei Diners , Gesellschaftenrc. empfiehlt sich

als Köchin A . Schumacher, 2. Kirchhofstr. 9.

^ Gichtwatte -es vr. Pattison.
LiL Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatte ist ein sehr be- .

wahrtes , schnelles und sicheres Heil- und Präservativmittel gegen akute und chronische T
S Gicht und Rheumatismus aller Art , als gegen Gesichtsschmerz , Brustschmerz. Hots - M

^ und Zahnschmerzen, Kops -, Hand- und Kniegicht, Seitenstechen, Gliederreißen, Rücken - W
« und Lendenweh usw.
H » Ganze Pakete zu 1 ^ und halbe zu 60 H zu habender

W Haareustr. 54.

Wasch- und lnftechte baumwollene

ßE ' Werder - und Schürzenstoffe,
krrmpffreie Rock - und HemdenflaneÜe,

Coatings , oBoye und Parchende
empfehle zu billigsten Preisen.

Haarenstraße84.

Unwerielireiige
stets über 166 Dutzend am Lager,

in reiner Naturwolle , Halbwolle, Baumwolle.
Ganz neu!

poröse , selbstthätig srottiereude

wolleneund baumwollene
NnterMge

für Herren, Damen und Kinder,
weich und angenehm, Härten ab und sind der

beste Schutz gegen Erkältungen.
Durch Kabinettsordre Sr . Majestät des

Kaisers bei der deutschen Armee eingeführt.
WK" Preisliste und Auswahlfendungen

franko.

Msoäsr Leyer.
Schüttingstratze 8.

Ang . Bnrhn,
Haarenstratze S4,

mpfiehlt zu den billigsten Preisen:
Unterziehzeuge

ller Art fürMänner , Frauen undKinder.
Kapotten in Seide und Wolle.

Lchulterkragenund woll. Tücher,
Damm-Westen, Herren -Weften,

gestr. Röcke und Stoffröcke,
llanffsetiutie, 8teümpfs,

Zocken , Leibbinden n. Kniewanner.

Bloherfelde. Empfehle meinenEber
um Decken . Wlv . Schmidt.

Mo?
Die erwacht in

den nächsten Tagen.
M « ?

Empfehle in großer Answahl
zu billigen Preisen:

Unterziehzeuge
für Herren, Damen und Kinder, Strümpfe,
Locken, Handschuhein Glacee , Seide und
Trikot , Tücher, Schnlterkragen , Plaids,
kapotten , Schürzen, Korsetts, Taschen¬
tücher, Ledertaschen, Amhänaetafchen,
Portemonnaies , Cigarrentaschen, Albums,
Postkarten - Älbums, Groschen, Ketten,
Haarpfeile , Shlipse u . Krawatten , Leinen -,
Gummi -, Papier-Wäsche, Wachstuchdecken,
Messer , Gabeln u . Lössel , Seife, Bürsten
und Kämme in allen Preislagen.

H. Hitzegrad,
Ächtcrnllrnjie34.

» » » » » » » » » « « ssss

Extraseparates
Zimmer

für fertige und
ausgezeichnete

Leinensachen.
Ausgezeichnete Paradehandtücher von-

45 H an.
„ Kücheuhaudtücherv. 40 ^ an.
„ Tischläufer .. 70 .. ,
» Klammerschürze» „ 45 „ „
„ Nachttaschen 30 „ „
„ Bürstentasche» „ 17„ „
.. Journalhalter „ 40 „ „

Theelöffelkörbchenmit ausgezeichneter!
Decke von 17 H an, sowie sämtlicheandere

zu äußersten Preisen.
Musterfertige Schuhe von 45 H an,
Träger von SOH an,
Waschechte Seide , Docke 4
Zephirwolle, schwarz , Lage 10 Z , farbig

12
H . HI <L « Ur » a.

» » » » » » «» » « « » » « « »

Zn pachten gesucht
zu Mai in der Nähe der Stadt eine kleine
Wohnung mit Garten und Weide für 2 Kühe.
Angebote erb. u. st. Kl . lv an die Exp. d . Bl.

Bettfedern und
Daune »,

doppelt gereinigt, ganz staubfrei, das
Pfund von 70 H an. besonders preis¬
wertMandarinen -Damreu , das Pfd.

2 75

Fertige Setten
von 24 ^ an.

Fertige Jnlitte , Ueber-
züge , Bettlaken rc.,

Bettinlitte und
Köpersatins p-

in allen Breiten und
Qualitäten . Wv

^Leinen, Halbleinen,
Tischzeuge,

Handtücher,
LH Banmwollzenge,

Kattune u. Hemdentuche
empfehle

zu den billigsten Preisen.

Hille diejenigen , welche an meinen ver-
storbenen Mann Forderungen haben oder

Zahlung zu leisten haben, wollen sich gefälligst
bis zum 36 . d. Mts . bei mir melden?

Frau I . Cornelius , Eversten.
umständehalber für einige

AA'AlIVlLA ' Mk. z . verk . Postl . 6 . 4.

Käsesorten:
Rahmkäse , per Psd. 50, 60 . 70 - 80 Pfg.
Tilsiter Rahmkäse , per Psd . 90 Pfg.
EdamerKäse,p. Pfd . 90 Pfg ., b . ganzen 85 Pfg.
Schweizerkäse, per Pfd . 90 Pfg.
Limburger Käse , per Pfd . 60 Pfg.
Kräuterkäse , per St . 15 u . 25 Pfg.
Alpen-Rahmkäse , Romandur,
Camembert, Schlostkäse,
Neuschateler, Frommage de Brie,
Frühstückskäse,
empfiehlt

HVIlli . IVLHifvr.
Starrste . 23.

Nadorst. Sonntag Morgen von 8
Uhr an frisches Schweinefleisch, Pfund 55
und 60 bei Wirt Fransten.

l.isbig 's fleisoklexlrakl.
6ibll'8 fikisoiisxli'Lltt.
fflaggi '8 ZuppenNürrv.
Üuagüo'8 8oull !onkap86 >n.

Larrqestr. 2V.

Rheinisches
Apfelkraut,

in 10 Psd .-Eimern und ausgewogen.
B . Wenzel, Langestr . 20.

Erbswurst
B . Wenzel, Langestr . 20.

Blookers Cacao
empfiehlt B . Wenzel , Langestr. 20.

Eystrnper Taftlsens
in kleinen Gläser ».

B . Wenzel , Langestr. 20.

Sonnabend Nachmittag
frische Bramrfchweiger Notwurst,

„ „ Weißwurst.
W . Langestr. 20.

Coeos -Lnusev,
Woll-Läuftr,

Linoleum-Läufer
empfiehlt

Lä. 8e!uulSlldllrg.
„Harmonie ", Osternbnrg.

Jeden Sonnabend:

frische Mocktnrtle
in und außer dem Hanse.

Edm. Kruse.
Zu verk . i Ziegenlamm . Osternb . , Kirchhofstr.^

Zu verk . j. milchg. Ziege , billig. Humboldstr. 9.

Zn belegen und anzrrleihen
gesucht.

Im Aufträge eines prompten ZrnszahlerS
suche ich zum 1 . Mai 1899 aui größtenteils
pupillarisch sichere Hypothek S266 Mk.
eventl. 2366 Mk . anzuleihen. Offerte»
vor dem 1 . November erbeten.

RechtsanwaltMöhring.

Hypotheken - Darlehne
in beliebiger Höhe, mit und ohne
Amortisation, können jeder Zeit durch
mich bezogen werden.

W . Köhler, Aukt.

Wohnungen.
Umständehalber eine Obsrwohmmg zu

vermieten. Mietpreis 100
_ Milchbrinksweg 35..

Gute Wohnränme Johannisftr. 3 unten
zu vermieten. Humboldtstr . 30 , oben.

Möbl. Zimmer mit K.
ist zu vermieten2 . Ehnernstr . I.

Oldenburg. Zu vermiete» eine gute
Unterwohnung mit Gartenland in
Bloherfelde zum 1 . Mai I8KS.

E . Memmen, Auktionator,
_ Theoterwall9 . _

Eine ältere Dame s. a. sof. kl. Oberwohrr.
Offerten mir Preis abzugeb . Osenersir. 8.
"" Gutes Logis für j . Mann.

Staulinie 1b, oben.
Zu vermieten zu November kl. Ober¬

wohnung. Nadorsterstr . 7 . '.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

u . Reinmachen. Nachzufr. Alcxanderstr.° 30.
Rastede. Suche zu Ostern oder Mar ein

Lehrling.
Joh . Sommer, Tischlermstr.

Ich sucheaus gleich einen Hausdiener für
hier, Plättmamsellen , Waschmädchen , junge
Mädchen zum Kochenerleruen, Kellnerlehrtinge,
ferner viele Mädchen und Knechte für Stadt
und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm .- Kontor,
_ _ Jakobistraße 2.

Ein freundliches, gewandtes j . Mädchen
wünscht zum 1 . Nov . Stellung im landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

Frau Haupt -Verm. -Kontor,
Jakobistr . 2.
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Suche für einen tücht. 22jähr. Kellner mit

vrima Zeugnissen Stellung.
D . Hoting, Haupt-Central-Kontor.

Süche für rin junges Mädchen , Ostfriesin,Stellung in einem Kolonialwarenzeschäft und
Kontor oder Haushaltung.D . Hoting , Haupt-Centra l-Kontor, Bergstr.

Suche für S junge Mädchen Stellung
Dieselben haben 1 Vs Jahr Kocben gelernt in
einem Hotel ersten Ranges. D . Hoting.

Suche für Wilhelmshaven 4 Fahrknecht?in Speditions-Geschäft. D . Hoting.
Suche f. Wilhelmshaven im Hotel eine Witwe

oder älteres Mädchen zur Pflege eines 2jähr.Kindes. Salär 135 ^ . Freie Reise. Familien-
Anschluß. D . Hoting.

Suche f. ein Klubhaus Leer 1 tücht. Haus¬
mädchen, Gehalt 150 -H. sowie 1 sKellner-
lehrling. D . Hoting , Bergstr.

Suche f. Wilhelmshaven 2 Servier -Mädchenu. 4 Hausmädchen. 2 Kellnerlehrlinge.D . Hoting , Hauvt -Central -Verm .-Kontor.
Gesucht zum 1. November rin

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau gegen Vergütung.
Familienanschluß. Offerten unter A . 7500
an die Annoncen-Expedition von Wilh.Scheller, Bremen, erbeten.

Suche auf sofort ein zuverlässiges Haus-
mirischen, welches mit Waschen und Plätten
Bescheid weiß; bevorzugt solches, daszu Hause
schlafen kann. Mit Zeugnissen zu melden.
FreifrauV. Fuchs -Nordhoff , Cloppenburgerstr. 2.

Zwrschermhn.
Manrer gesucht ; habe ferner Faffaden-

putz zu vergeben.
I . Rüben , Maurermeister ."

Für ein gewandtes jungesMädchen suche
zu November in Oldenburg oder Umgegendeine Stelle im Haushalt zur Stütze der Haus¬frau gegen Vergütung.

Näheres durch
H. Menkerrs , Rechnungssteller

_ _ in Delmenhorst.

Buckskins, Cheviots, Paletot- und

Gesucht 2 junge Mädchen zur Erlernungder feineren Küche und des Haushalts schlichtum schlicht.
Jever . Herm. Freese,

..Hof von Oldenburg."
Junges Mädchen sucht von nachm. 3 Uhrab noch Beschäftigung. Milchstraße 3.

Vereins - und Vergrmgrmgs-
_

Aremen.
Tivoli-Kouzertsaal

(oberer Saal).
Vom Freitag , den SL., bis Mon¬

tag , dm 31. Oktober 1898:

sGroßesFreimarkts-I
Nester Vsrisle

im neuen für diesen Zweck hergerichtetenoberen Saale.
Auftreten von

internationalen

AamenSchimhelten.
Anfang 8 Uhr. Kaffenöffnung 7 Uhr.

Reservierter Platz 1 Entree 50 j

Jede » Sonntag:
Tanz - Kränzchen

im „Vereinshaus ", Nelkenstraße
(H. Satiny.

Anfang S Uhr. Tanzabonnement 60 H.
Einzeltanz 10 H.

Oldenburgs»
' kLöfabr'ver'ein

von l886.
Heute:

Kottimersabend.

Fertige Herren - u. Knaben«
Garderobe,

wie Paletots, Anrüge, Havelocks , toppen us« .,
Coatings, lUboye, Flanelle,

Uaterziehzenge, Reise- und Schlaf-Decken,
Schirme, rc.

empfehle in grotzer Auswahl zu sehr niedrigen Preisen.

k
.

OdwÄkäk
.

"

i?
000OQQT000SSQSMQ0QSSSOGO000EQ0
k '. OI » » 8tV «I « ,

empfiehlt sein großes Lager in:
I a ck e t t s »o» s, 4. s—s« M».
Kragen u. Capes s bis
Räderu »»» 7/. . «, » . i» «« M«.

Negenmäutel in allen Preislagen.
Jacketts u. Mantel fürKinder.

*
Knsger - und Xampf.

gvnossvn-Vsi'sil,
Ks8rvds.

Am Sonntag , de» SS. d. Mts .:
° Tanzkränzchen,
wozu Kameraden eine Dame frei einführe«können. Anfang V Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Hierzu ladet freundlichst ein

Dev Vorstand:

Msting . „Illub Ilislia.
"

Die Generalversammlung für Oktober
d. I . findet am Sonntag , de» SS. d. M,
nachm. 4 Uhr, statt und ladet die Mitglied«
dazu freundlichst ein

Der Vorstand.
Am Sonntag, Sen 23 . Okt. :

Kleiner Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Brunkem
Nachmittags-Zug nach Bloh ab Oldenburg3 Uhr 11 Min.

* Zwischeuahuer
Krieger-Berein.

_ Am Sonntag , denSS . Okt.d. I ., nachmittags 5 Uhr:
Versammlung.

Tagesordnung:
». Eingänge betr.
v. Ausnahme neuer Mitglieder,
o. Vergnügungsangelegenheiten.6. Hebung der Beiträge.
_ Der Vorstand.

Auf den Häfen Nv. LOG.
Während des Freinmrktes täglich, vom S1. Oktober an:

Vorstellungen ««» Spezialitäten
S. Ranges,

NW" ousgeiübrt von S8 Personen.
'WW

Regie : Mr . Metüey.
Orchester : Easirro-MusMorps.

Riesenprogramm mit fortwährender Abwechselung.Preise der Plätze : Parterre 1 — Untere Nebenräume und Gallerie 50 <Z.Kaffenöffnung 6Vr Uhr. — Konzert-Anfang ? Vr Uhr, der Vorstellung 8 Uhr.Sonntags Kaffenöffnung 4 Uhr. — Anfang 6 Uhr.Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
EiGGGLL! 8 « LrAM ElMKLlS « «

L. Bolksunterhaltungsabend
am Sonntag, den 83. Oktober 1898,

im Saale -er ^
Programme als Eintrittskarte sind vorher zu haben bei den Herren : Fr.Lührs, Uhrmacher , W Richter, Cigarrenhandlung, E . LippelS. Barbier, Heiligengeist¬straße, Fr . Wübbenhorst , Buchbinder, Haarenstraße, C . StelljeS , Cigarrenhandlung,Donnerschweerstraße.
Abends an derKaste werden keine Eintrittskarten ausgegeben.

Das Komitee.

ZnulloeißellLaiam".
Sonntag , den SS . Oktober:

GroßerAWedsball,
veranstaltet vom

Zentralverb and der Maurer.
Es laden freundlichst ein

Ww . Gebken.
DaS Komitee.

Sonntag, den 23 . d . M. :
Großer Emweihmtgs - Gaü

im neu erbauten Saale.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gerh . Barkeweyer.

Turn- ii . Stemm -Verein
in Ojiernbnrg.

Sonntag, den 23 . Oktober 1898:

Stiftungsfest,
verbunden mir

DM-
in Beckers Etablissement.

Anfang 5 Uhr._ Dev Vorstand.

Etzhorn.
Sonntag , den SS. Oktober:

LLL « L« GI * W ^ U.
Es ladet höflichst ein Emil Möser.

Eversten („TÄenbnrg").
Am Sonntag , den 23 . Oktober:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet Dredr. Holze. I

CrntmWe»
in Bremen.

Während des Frei Marktes
im neuen großen Konzertsaal

(Eingang Breitenweg) :

Gr . Künstler-
Vorstellung.

stur V . NÄWZss.
(30 Personen) .

'
Anfang « Vs Uhr.

Im vorderen großen Saal
(Eingang Düs

'
ternstrcchs ) :

Großer Ball.
Anfang S Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
C ). HUMLGZ.BttgvtwvNlÄW MM und Feuilleton : Dr. Eduard Löbsr . für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers » Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
zu 246 -er «Nachrichten für Stadt nnd Land" vom Freitag, dev 21. Oktober L8S8.

Mus aller Wett.
Der Einbrecher Erpel

wird wieder nach Berlin transportiert werden. Nach seiner
jetzigen Ergreifung müßte Erpel eigentlich zunächst nach
Verden transportiert und wegen der im dortigen Landgerichts¬
bezirke verübten Einbrüche bestraft werden. Nun Hatte man
aber an dem Verbrecher in neuerer Zeit im Zuchthause in
Berlin Anzeichen von beginnender Geisteskrankheit, die er
vielleicht simulierte, bemerkt und ihn bekanntlich in der Jrren-
abteilung untergebracht, aus der er dann entwichen ist. Man
wird ihn daher zunächst weiter beobachten müssen und ihn
dann entweder verurteilen oder ihn in eine Irrenanstalt
bringen . * *

Sonderbare Vermächtnisse.
Der Professor der Physiologie an der Cornell-Universität

in Jthaka , im Staate Newyork, Wilder , hat an die jetzigen
und früheren Schüler der Hochschule ein Rundschreiben ge¬
richtet und sie gebeten, ihr Gehirn der Universität testamentarisch
zu vermachen. Zu guten physiologischenUntersuchungen eigne
sich das Gehirn des Verbrechers, des Unwissendenoder Irr¬
sinnigen , welche jetzt fast allein das Material bildeten, nicht-
Es sind schon viele günstige Antwortschreiben eingelaufen.
Die Namen derjenigen, welche ihr Gehirn der nmtor
vermacht haben, sind jedoch geheim gehalten worden. Pro¬
fessor Wilder ist überzeugt, daß er auf dem eingeschlagenen
Wege der Wissenschaft einen großen Dienst erweisen kann.
Sicher werden bald andere amerikanische Universitäten seinem
Beispiel folgen. * »

*

Die Sterblichkeit der Ledigen und der
Verheirateten.

Der Behauptung , die längere Lebensdauer der verheirateten
Männer beruhe auf einer Auslese der kräftigen und widerstands¬
fähigen Individuen bei der Eheschließung, tritt F. Prinzing im
S. Band des „Statist. Archivs" mit interessante» Ausführungen
entgegen : Hauptsächlich komme, nach Ansicht Prinzings , dem
Familienleben der ausschlaggebende Einfluß auf die
längere Lebensdauer des Menschen zu, und führt der Verfasser eins
Anzahl statistischerThatsachsn an, die diesen Einfluß beweisen sollen.
Nach der Erfahrung der Gothaer Lebensvsrsicherungsbank sei dis
größer« Sterblichkeit der katholischenGeistlichen im Verhältnis zu
den evangelischen nicht durch deren Berufsthätigkeit , sondern durch
ihre Lebensweise, die mit dem Cölibat Zusammenhänge, bedingt.
Ein weiterer Beweis für die lebensverlängerndeKraft der Ehe liege
darin, daß die Verwitweten ebenfalls eine höhereSterblichkeit zeigen
als die Verheirateten. Die Krankheiten, welche besonders die Ledigen
bedrohen, werden meistens durch deren unregelmäßige Lebensweise
hervorgerufen, und sind es vorwiegend chronische Magen - und Darm¬
katarrhe, sowie Krankheiten venerischerArt, von denen derJungeselle
befallen wird. An Paralyse einer Krankheit, die hauptsächlich auf
luetische Infektion zurückzuführen ist, starben nach den Ausweisen
der preußischen Irrenanstalten erheblich mehr Ledige beiderlei Ge¬
schlechts ; sowie auch die Selbstmordnsigung auf allen Altersstufen
der Unverheirateten um das Anderthalb- bis Zweifache höher ist
als bei den Verheirateten . Nach der Oldenburgischen
Statistik sind die Sterbefälle der ledigen Männer durch Ver¬
unglückung ungefähr um das Doppelte häufiger als bei Verheirateten,
da letztere als Ernährer einer Familie alle unnörigen Gefahren
vermeiden und Erkrankungen mehr Beachtung schenken werden.
Die Sterblichkeit der männlichen Ledigen ist infolge aller dieser
Umstände vom 25. Jahre an beträchtlich größer als die der Ver¬
heirateten, besonders größer aber ist sie vom 35. bis zum 70 . Lebens¬
jahre ; erst vom 85. Lebensjahrs ab verwischen sich die Unterschiede.
Die mittlere Lebensdauer eines männlichen Ledigen (und stets
ledig Bleibenden ) beträgt im Beginn des 26. Lebensjahres 32,44
Jahre , die eines männlichen Verheirateten, vorausgesetzt, daß er nichr
frühzeitig verwittwet , 37,86 Jahre , letztere also nahezu 5V> Jahre
mehr. Infolge der Gefahren , die die Geburten mit sich bringen,
wird das Leben der Frauen bis zum 40. Jahrs durch die Ehe
ungünstig beeinflußt, daher die Sterblichkeitsziffer bis zu diesem
Altersabschnitt bei den verheirateten Frauen eine größere ist als
die bei den Ledigen. Erst vom 40. bis zum 65. Lebensjahre
macht sich auch beim weiblichen Geschlechtseine günstige Einwirkung
der Che bemerkbar. Die mittlere Lebensdauer einer Ledigen beträgt
bei Beginn des 26. Lebensjahres 36,66 Jahre , die einer ver¬
heirateten Frau 37,33 Jahre.

* »

Ohm Krügers Sparsamkeit.
Der Präsident der Buren -Republik Transvaal scheint ein sehr

sparsamer Mann zu sein. Er ist aber auch ein kluger Mann , denn
er lernt von seinen Feinden . Bekanntlich hat Cecil Rhodes an
Jameson seinerzeit ein Telegramm gesandt, in dem nur die Worte
standen: „Lest St. Lukas 16, 31 !" , worauf Jameson auch sofort
wußte, was er zu thun habe, da der Bibeltext ihm die nötigen
Anhaltspunkts gab . Präsident Krüger hat sich diese sparsame Art,
zu telegraphieren — „ohne viel Draht " , sagen Spottvögel — zu
Nutze gemacht und zur Krönung der Königin Wilhelmine von
Holland ein Glückwunschtelegramm folgenden einfachen Wortlauts
gesandt: „ Lest St . Peter Vers 7 und 8 !" Beim Nachschlagen
fand die junge Herrscherindann den Text : „Alls eure Sorge werfet
auf ihn, denn er sorget für euch . Seid nüchtern und wachet, denn
euer Widersacher, der Teufel geht umher wie «in Löwe und suchet,
welchen er verschlinget." * *

In Jerusalem.
Trotz alle« abratenden Umstände erwartet Palästina einen

Strom von Pilgem und Touristen während des Besuches des
deutschen Kaisers. Eine Menge sind schon eingstroffen und haben
Wohnung in den Hospizen der verschiedenen Religionsgenossen¬
schaften gefunden. Das französische Hospiz Notre Dame hat serne
Thore 200 Reisenden geöffnet, aber unter der Bedingung , daß dre
deutsche Flagge nicht entfaltet wird. Dieses gastfreundliche An¬
erbieten ist, wie der „Standard " schreibt , charakteristisch für die
Franzosen, wenn es nicht etwa die persönlicheAmchauung des
Leiters des Hospizes wiederspiegelt. Im Fremdenbuch des Hauses
findet man in französischer Sprache den folgenden Satz eingetragen:
„Sehr zufrieden mit der Haltung des Hotels, aber bedeutendweniger
zufrieden mit der Arroganz und Unanständigkeit zweier unverschämter

Preußen, die ich das Unglück hatte im Hotel anzutreffen ." Die
meisten europäische» und christlichen Einwohner in Jerusalem freuen
sich auf dis Ankunft des deutschen Kaisers , während die Ein¬
geborene » mehr von Neugierde als von Begeisterung erfüllt sind.
Die Vorbereitungensind jetzt fast vollendet . Die Straßen , die der
kaiserliche Zug passieren wird , sind schon vom Kourier des Kaisers
und den Vertretern der englischen Firma Cook L Son , die die
Anordnungen leitet , besichtigt worden . Dis strengsten Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen worden , um die Persönlichkeit jedes Fremden,
der auf der Eisenbahnstation aussteigt oder sich in der Stadt auf¬
hält, festzustellen. Um das kaiserliche Hoflager ist ein Bretterver¬
schlag errichtet worden , damitder Kaiser , so lange er sich im Zeltbefindet,
eine gewisse Abgeschlossenheit genießt . Unter den demschen Kolo¬
nisten herrscht große Thätigkeit . Sie hängen eine Menge Flaggen
aus. Dem Kaiser werden mehrere Adressen überreicht werden . Ein
Beweis des guten Verhältnisses , das zwischen den Lutheranern und
Griechen herrscht, ist, daß der griechische Patriarch dem Kaiser ein
kostbares, in Perlmutter gebundenes Album überreichen wird , das
dis Ansichten aller griechischen Kirchen, Klöster und öffentlichen
Gebäude in Syrien und Palästina enthält. Der Sultan hat die
allergrößten Vorsichtsmaßregeln zum Schutzs des Kaisers und seines
Gefolges während ihres Aufenthaltes im heiligen Lande getroffen.
Die Gouverneurs der Provinzen , durch die der Kaiser reist, haben
Befehl erhalten , alle Personen , die einwandsrn , scharf zu beobachten,
und alle Verdächtigen , die keine Arbeit und keine Subsistenzmittel
haben , auszuweisen . In den verschiedenen Städten ist die SLutz-
manuschaft sehr verstärkt worden , besonders in Jerusalem. Dort
werden auch Geheimpolizisten verwandt werden . Den ausländischen
Konsuln ist angekündigt worden , daß gegen alle Personen , von
welcher Nationalität sie auch sein mögen , deren Aufenthalt im
Lande , besonders während der Reise des deutschen Kaisers , anstößig
erscheinen mag , energisch verfabren werden wird. Die Konsuln
werden aufgefordert , den Behörden beizustehen, da Ausländer in
der Türkei auf Grund der Kapitulationen extra -territoriale Rechte
besitzen und ohne Genehmigung der Konsuln nicht des Landes ver¬
wiesen werden können.

22 ) Roman von G . Franke - Schievelbein.
Nachdruck verboten)

(Fortsetzung.)
Melanie ließ das Kind, nachdem ihm ein erster Verband

angelegt, in den Wagen tragen . Der Vater hielt den Jungen.
Das kleine Mädchen mit den kurzen blonden Zöpfchen, mit
offenem Munde und glotzenden Augen , faß nur schwebend
auf den seidenen Polstern , atmete kaum und ließ keinen Blick
von der vornehmen Dame.

Der Arzt im nächsten Dorf war glücklicherweise eben
nach Hause gekommen . Das derbe Arbeitsgespaun , der be¬
spritzte altmodische Wagen stand noch im Hof . Er ließ das
aufgetragene Mittagbrot , die groben Bohnen und den ge¬
kochten Schinken bereitwillig im Stich , schnitt, nähte und
pflasterte eine Weile au der zerrissenenKopfhaut des kleinen
Patienten herum und erklärte die Wnnde für völlig unge¬
fährlich.

Melanie leistete Handreichungen wie ein bezahlter
Assistent, da die Frau Doktor — sonst die rechte Hand
ihres Mannes — mit einem derben Bübchen im Wochen¬
bett lag.

Als der Junge , durch ein Glas Wein gestärkt , blaß
von Schreck und Blutverlust , aber doch munter genug,
wieder im Wagen saß , klopfte der derbe , unter den Bauern
selber verbauerte Landarzt Melanie kräftig ans die Schulter:
„ Brav , Frauchen ! " lobte er . „ Thut Ihnen nicht jede nach!
Hab 'n sich

'nen rechtschaffnen Gotteslohn an dem Wurm
verdient ! "

Melanie that ihr Samariterwerk nicht halb . Sic schickte
Betten , Nahrung , Spielzeug , kam am Nachmittag noch ein¬
mal wieder und sah nach ihrem kleinen Pflegling , der sich
wunder wie wichtig dünkte in seiner Krankenrolle — gepflegt,
gehätschelt, genährt wie ein Prinz! —

Und die reiche Frau begann Liebe zu fühlen für das
arme, häßliche Kind. Liebe und immer mehr Liebe tauchte
in ihrem Herzen auf , ein sprudelnder Quell , der versandet
gelegen, von dessen Dasein sie nichts geahnt. Täglich war
sie in dem armseligen, vernachlässigten Dorf , das zu den
BesitzungenHerrn von Lammers' gehörte. Sie hatte eigentliches
Elend nie gekannt, dank Hermanns Fürsorge und Freigebig¬
keit für seine Leute. Hier sah sie es in seiner ganzen, herz¬
zerreißenden Nacktheit.

Es war bald hernmgekommen, wie sie sich des Kindes
angenommen hatte ; der Doktor hatte wohl nicht reinen
Mund gehalten. Nun bettelten die Kinder sie auf der
Straße an , und sie folgte ihnen in die elenden Hütten . Und
je schwerer die Ueberwindung war , mit der sie an das
schmutzige Lager einer Wöchnerin oder die dumpfe Streu
eines Ortsarmen trat — um so tiefer das Gefühl der Ruhe
und Befriedigung, mit dem sie abends die Augen schloß . Ja,
sie schlief nun wieder einige Stunden der Nacht , wenn sie
todmüde von ihren Gängen heimkam. Welch' ein Glück nach
der zermarternden Unruhe der ersten Zeit!

Melanie vertrante jetzt ans ihre Kraft . „ Ich werde ihn
Wiedersehen,

" sagte sie sich. „ Was soll mir geschehen ? Wir
haben den thörichten Augenblick vergessen . Wir kennen beide
unsere Pflicht . Warum ihn kränken durch eine Zurückweisung?
Warum die Neugier der Leute Wecken, wenn es heißt, ein
anderer vollendet den Saal ? Und wo einen Künstler finden,
der sich so ganz in seine Art vertiefte, daß man an dem
fertigen Werk nicht immer einen Unterschied störend empfände? "
— Nein, sie wollte das Martyrium auf sich nehmen, noch
zwei, drei Wochen in seiner Gesellschaft znznbringen — und
dann für immer — Lebewohl!

Aber sie täuschte sich, wenn sie glaubte, dieser Entschluß
sei das Resultat weltkluger, wohl bedachter Erwägungen.
Ihre Sehnsucht, die tiefe Entbehrung seiner Nähe , eine ihr

selbst unbewußte Hoffnung ins Blaue hinein, ließ sie sichan
das Wiedersehen klammern.

Und wenn sie
's auch im Wachen vermochte , sich der

lockenden Gedanken zu entschlagen. so enthüllten ihr die
Träume in den seligsten Bildern , wie es eigentlich um ihr
Herz bestellt sei. — Sie begann nun auch wieder zu musizieren,
nur für sich allein. Nicht mehr die bald glänzendvirtuosen, bald
süßlich sentimentalen Salonstücke, mit denen sie sonst Be¬
wunderung geerntet hatte . Für Robert Schumanns tiefe
Gefühlswelt war ihr das Verständnis aufgegangen.

Es war , als entdeckte sie sich selber neu. Wie fremd»
wie weit, wie seltsam die Welt in ihrer Brust ! Und über
die engen Grenzen ihres Ich hinaus wieviel Unbekanntes,
Wissenswertes ! Die brennenden Fragen der Gegenwart
hatten sie wenig gekümmert. Jetzt las sie ernste Bücher.
Sie fragte Hermann nach diesem , nach jenem, was ihr allein
nicht klar geworden war , so daß der alte Herr die Ohren
spitzte und Hermann , der ihre Anteilnahme auf sich bezog,
in die glücklichste Stimmung geriet. Die ernsthafte, sanfte,
wißbegierige Frau von jetzt — > das launenvolle, sprudelnde
Geschöpf von früher — der Wechsel niußte endlich auch denen
anffallen, die sie täglich sahen und deshalb — am wenigsten
zu sehen pflegten.

„ Donnerwetter , Rackerchen ! " schimpfte der Vater , dem
sie auch so nicht recht war . „ Was ist denn das für 'n ver¬
dammtes Gesäusel: Ja , lieber Hermann ; gewiß, Papa ! Hast
ja schon vierzehn Tage keine Nucken gehabt! Was soll denn
bas mi wieder bedeuten? He? "

Sie lächelte nnd reichte ihm die Platte mit dem Braten
hinüber. „ Das Rehziemer ist weich genug für Deine Zähne,
Papa. Noch ein Stückchen gefällig? "

Er glotzte sie mit weit aufgerisienenÄugen an . „ Kümmert
sich sogar um meine hohlen Zähne , der Racker, " brummte er
vor sich hin . „ Hör ' mal, das ist unheimlich — geradezu un¬
heimlich ! Zur Heiligen bist Du doch noch nicht alt genug ! —
Ich sag

's ja, das Geschöpf giebt ihrem angestammten Vater
Rätsel auf, so lange sie auf der Welt ist ! 'N rechtes
Kuckncksei hat uns der Storch mit der Bescherung ins Nest
geletzt ! — Na, nun bitt ' ich Dich ! Lächle nur nicht so ver¬
himmelnd wie 'ne Raphaelsche Madonna ! Das süße Zeug
Hab' ich von jeher nicht ausstehen können ! Spiel' lieber
was ! Hab

's schon trotz meiner Taubheit los , daß die Musik
wieder in Gnaden angenommen ist. Aber was Lustiges,
Mellh . Daß Du selber wieder 'n bißchen Leben in die
trauerklöterige Physiognomie kriegst !"

Gefällig stand sie auf und spielte. Ein Walzer von
Chopin — so ein duftiges Fragezeichen kam ihr in die
Finger.

Die Hand am Ohr, lauschte der alte Herr , tief zum
Flügel hinabgeneigt. Nach einer Weile aber hob er heftig
den Kopf empor. „ Walzer ! " schrie er ingrimmig und
trommelte auf der Platte des Flügels den Takt . „ Walzer ! "

„ Ist ja einer!" ries ihm Hermann gemütlich lachend
ins Ohr.

„ Den Deuwel auch! Denkt Ihr , ich kenn ' keinen
Walzertakt ? — Ich — ehemaliger Vortänzer bei den Hof¬
bällen . . . Lieblingskavalier Ihrer Königlichen Hoheit der
hochseligen Prinzeß Marianne . . . (lächerlich zwar ' —
phänomenal lächerlich, wenn man die Beine jetzt bedenkt ) !"

Und Melanie brach mitten in einem schwermütigen
Mollklang ab und spielte einen Straußschen Walzer
herunter . Mit seligem Schmunzeln , Kopfnicken und
Trommeln auf seinen Knien begleitete der Oberst sein
Lieblingsstück.

Auf einmal aber vergriff sich die gewandte Spielerin,
holperte, stockte und ließ die Hände von den Tasten sinken.

„ Weiter ! " kommandierte der Oberst so dröhnend, als
gäb' er vor der Front einen Befehl.

Und Melanie hob wieder die zitternden Hände auf und
spielte, spielte — während es vor ihren Augen flimmerte
wie ein Feuerwerk — Funken, Sonnen , Blitze — — und
der wilde Herzschlag ihr den Atem benahm . . . Durchs
Fenster, dem sie gegenüber saß , hatte sie plötzlich eine
Männergestalt entdeckt , die von der Lindenallee über
den Rasen aufs Haus zuschritt , den Trauerflor um
Hut und Aermel. Und jetzt mußte er eintreten — jetzt —
jetzt-

Sie hielt's nicht länger aus , sprang empor und ließ
des Vaters Aerger gleichmütig über sich ergehen.

„ Ich glaube, Rott ist gekommen,
" sagte sie mit er¬

zwungener Fassung.
„ Rott? " rief Hermann erstaunt. „ Na , dann muß er

wie ein böser Geist durch die Lüfte gefahren sein ! Ich habe
nichts bemerkt . . .

"
„ Böser Geist" . . . lachte der Alte zornig, „ gleich die

Gemütlichkeit zum Teufel . . . mein Walzer . . . . ja ja,
lauft nur ! Baut ihm Ehrenpforten ! Stiftet ihm 'ne Dank¬
adresse , daß er die Gnade hat , wiederzukommen! "

_ (Fortsetzung folgt.)
ir ch enr, achricht e tt.

Elisabethstift.
Sonntag , 23 . Okt., 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Garriisonkirche.
Am Sonntag, den 23 . Oktober:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfa.rrer Rogge.
vsternbrrrger Kirche.

Sonntag, den 23 . Oktbr-, 20 . Trin. :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : HWprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.



L^. Lr. LrSinvr , Schönfärberei vud Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoven , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorationsgegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Federn re. Tüll - u. MM
. - - — Gardine « werden gewaschen und aus Wunsch creme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

am ^

am

Hebung
von Äuktions - u . Hener-

Geldern:
in Mentzhansen in Thormählens Gasthause

am Sonntag , 23 . Okt ., nachm . 4 — 5 Uhr;
in Bollenhagen in Ahrens Gasthause am

selben Tage (23 .), abends 6 — 7 Uhr;
in Oldenbrok in Jnneckens Gasthause am

Sonnabend , 29 . Oktober , 5 — 7 Uhr;
in Dalsper in Cordes Gasthause am Sonn¬

tag , 30 . Oktober , 4 — 5 Uhr;
in Bardenfleth in Gräpers Gasthause am

selben Tage (30 .), 6 — 7 Uhr;
in Msordorf in Ritters Gasthause am

31 . Okt . lReformationsfest ) , 4 — 5 Uhr;
in Huntorf in Haases Gasthause am selben

Tage ( 31 .) . 6 - 7 Uhr;
in Rastede im „ Graf An .ton Günther"

Sonntag . 6 . Nov ., 3 — 5 Uhr;
in Oldenburg in Frerichs Gasthause

Mittwoch , 9 . Nov . , 11 — 1 Uhr.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Ansdingimg.
Die Ausdingnng der Erdarbeiten zur

Herstellung des Wegekörpers der projektierten
Chaussee von Borbeck ( Müsse !) nach Neueu-
kruge (Timper ) sollen am

Donnerstag, den 27 . Oktober d. L .,
nachm , s Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd
Vergeben werden.

Ännehmelustige wollen sich zeitig im Müssel-
kmge zu Borbeck versammeln.

Wiefelstede , 1898 , Oktober 13.
Der Gememdevorstand.

_ G . Tapken. _ _

Mhlenverpachtuug.
Der Mühlenbesitzer G - Albers zu Ober¬

lethe beabsichtigt seine daselbst an der Warden-
burg -Oberlether Chaussee , ca . 5 Minuten von
beiden Ortschaften entfernt belegene

Wind - u. DampsniWe,
enthaltend Kornmühle (Mahl -, Sichte - und
Pellgang ) und Sägerei (Gatter u . Kreissäge ),
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 auf mehrere
Zahre durch den Unterzeichneten zu verpachten,
und ist hierzu Termin auf
Sonnabend, Len 82. Oktober d . I .,

nachm . 6 Nhr,
in Verpächters Wirtshause angesetzt.

Die Mühle hat einen sehr ausgebreiteten
Kundenkreis , so daß dieselbe ganz besonders
zur Pachtung empfohlen werden kann . Land
kann nach Belieben beigegeben werden.

Pachtliebhaber ladet ein
W . Moystein , Aukt.

Ausverkauf
in

Munderloh.
Der Brinksitzer Joh . Laschen in Munderloh

läßt wegzugshalber am
Dienstag, den 25. Oktbr . d . I .,

nachm . 1 Uhr anfgd . ,
1 junge , belegte Milchkuh , 1 Kleiderschrcmk,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Koffer , 1 Acker¬
wagen mit eis . Achsen , 1 Schwingpflug,
2 Eggen , kompl . Pferdegeschirr , 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Webestuhl mit Zubehör,
mehrere Hebel und Kämme . 1 Spulrad mit
Aussatz und Spindeln , 1 Dezimalwage mit
Gewichten , 1 Backtrog , 1 Stoßblock mit
Eisen , 1 Fleischhackblock , 1 Schleifstein,
2 Schweineblöcke , 1 Scherleiter , 1 Schieb-
karre , 1 Flachsreepe , 1 Heukiepe , Dresch¬
flegel , 2 Hecheln , 1 Quicke , Spaten , Forken,
Harken , Krabber , 1 Sense , 1 Kinderwagen,
1 Butterkarne , Milchsetten » . Bretter , cis.
u . steinerne Töpfe , Eimer , Baljen , Stabben,
Tonnen , Kohl , Wurzeln , Steck - u . Runkel¬
rüben , mehrere 1000 Psd . Heu und Stroh
und mehrere Fuder Dünger

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

_ I . F . Harms.

Schnelltrocknendes Fntzbodenöl
SU

" Alle Sorten Lacke für Möbel , Thären , Oesen « sw.
Streichfertige Oelsarben.

Trockene Farben , rohes und gekochtes Leinöl , Terpentinöl,
Goldbronze und Tinktur , Beize »», Politure und alle Sorten Pinsel.

.M ohne Farbe empfiehlt
Mir. 8pZLs »I»A,tLv, Kl. Kirchmstraße 7,

beim Ausgang der Markthalle,
. , , . Spezial -Geschäft in Farben , La cken und Malerei -Artikel n.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis s » Mk . Frenndschastsrittge
in unerreichter Auswahl empfiehlt

v « N Juwelier,
Langestr . Langestr . I ? .

Zeüünkon.
Ä' >msi -» 3rsn.

Uolicsrsi - lluitsr.

? llS8.
Odokolaäv.

Kakao.
lL « ! o » i » ln » ro » « nck LVstllintssssn.

WÄ « VGLsMZLM-
1. Dobbsnstrasss 15.

Nliixswv LLsttvs - Löstorsk

Wegen Platzmangels billig
Zu verk . 1 feines , guterh . , wenig
gebe , nntzb . Plnschmeublemem,
1 Teppich , L gr . Hängelampe,
1 Bettstelle mit Sprungfeder-
Rahmen und 1 fast neuer , weißer
Kachelofen.

Näheres i . d. Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Massiv Mene Tranrmge,
gestempelt von 6 bis 12

H . G . Wilhelmi 's Nächst.
Achternstraße 6.

Bauplatz mit ich . Obstg . Bürgereschstr . 16.

Honig,
hochfeine Qualität , ist angekommen bei

Ed . Schmidt.

Lsmüsv - ,
ssruviit - ,

! SiZen - Konaervsn.

ltlkein.

Lpii ituossn.

Frisches anmierl . Flornerrschmalz,
geräucherte „ Schmken,

« .. Speck,
„ „ Servelatwurst,
„ ,. Kochwurst,

irische Brarrnschw . Leberwrrrst,
„ „ Ha »»smacher do.,
,, „ Mettwurst

empfiehlt _ _ Gd . Schmidt.

MechanischeStrampsluarenfabrik
von

W . Gerhards.
Empfehle mein großes Lager in selbstgestrickten

Mrterzrehzengeu , als Hosen , Jacken , Westen , Röcke,
Kniewärmer ,

'
Leibbinden , Strümpfe , Socken, aus

Oldenburg.
Schwein »_

Zu verkaufen ein fettes
Domierschweerstr . 50.

Osternbnrg . Zu verkaufen 1 gr . eisen«
Ofen und 2 gur erh . Bettstellen mit Einlagen
und See grasmatratzen . Sandstraße 18 .

Ein großes -Lager in garnierten und
nngarnierten

Hüten,
Kops - und Taillentüchern,sowie

gntenl , krimpssreim Garn gearbeitet . — Anfertigung l Handschuhen in Glacee , Seide und
sämtlicher Sachen nach Maß

UNsVerkiMf ! Wollgarne,
von

Zu verkaufen 1 großer fast neuer Spar-
heerd , 1 großer eis. Waschkeffel , 2 kupf.
Pumpen , 2500 blaue Dachpfannen.

Näheres _ Noonstraße 6.

Porzellan -, Steingut-
nnd Glaswaren

Während des Monats Oktober.

ksrÜWWä Loysr.
_ Eingang : Baumgartensir . Nr . 1.

! uitr anerkannt gute , haltbare Ware.' W . Weber , V
Billig zu verkaufen ein Break -Wagen,

so gut wie neu.
Offerten unter p 911 an F . Büttners

Aunoncen -Exped . , OldenburgGr.

klsim kür jungs Ksukisuts . Jede » Sonn - « . Vek-
tag , nachm , von 3 — 10 Ahr , in der Markthalle.
WäschsglrmzmittcS , Vi Fl . 50 -/s Fl . 25 ^ .
Stärke - Cröme . Vi Fl - 50 V- Fl . 25 ->) .

L . Fasch , Flora -Drogerie , Achternstr . 14.

Wr Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zv koulanten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr . 11.
Wir Unterzeichneten erklären hiermit , daß wir

die Ausübung der Jagd auf unseren
Ländereien nicht länger dulden , und izehmen
jede von uns erteilte Erlaubnis zur Ausübung
derselben hiermit zurück . Zuwiderhandelnde
werden ausnahmslos zur Anzeige gebracht.

Bokel b . Wiefelstede , 1 . Oktober 1898.
_ H . Reumann , I . Tapken , I . Wemkeu,

Zu verkaufen an der Bahnhofstraste ein H . Hauken , H . Schumacher , H . Volkers,
fast neues Haus mit Laden und Hofplatz D . Frers , Joh . Hillmer , I . Sies,
mit besonderer Zuwegung, paffend für jedes « Chr . Müller , H . Büffelsnmm,
Geschäft . Näheres Roonstr. 6 . I O . Kra nker , I . . Ficke»», G . Ficken.

dß ^ Ll>mm8M -6e§ el!LLk. 2u Lö !n

ruM2 - IM .Lsir . M .Z,- M .FZo
pp. flssells ksullick in

Oldenburg
bei Herrn Varl Vinklagv llsviif . ,

Inhaber Varl Lcl. prrplisnksn.
Nordenh am

bei Herrn llsinbai c! Ztsegv.
Berne

in der Apotheke.
Dinklage u Lohne

in der Apotheke v . Driver.

Zn verkaufen

Harzer Hohlroller
( Lichtfänger)

preiswerte — Nach auswärts
lebende Ankunft garantiert.

_ Motteustra tze 9.

Hardmen,
weiß Ulld cröme,

(zurückgesetzle Muster)
unter Preis.

«I. M. I^GWZtv« .

rikot , Kinderkleidchen , Korsetts u.
Schürzen

empfiehlt unter billigster Preisstellrmg

M . W . Gerhards,
_ Markt 8.

Hochstämmige und niedrige Rose»
werden « mzngshalber billig verkauft.

Osternbnrg , Langenweg 6.

Speise-Kartoffeln.
Empfehle feinste Brandenburger

MZLZMLLMA ßSÄdLSM « « » ,
beste Winterware,

zur gefl . Abnahme . Proben am Kontor.-ch . -,» «- Hütes.
Sämtliche Neuheiten der Pntz-

branche für die Herbst -Saison,
sowie Schleier , Brautschleier,
Brautkränze und Silberkräuze
sind in großer Auswahl einge¬
troffen.

Meine

Modell-Ausstellung
befindet sich in einer separaten
Abteilung.

Achtsrnstratze 44.
Isvsd Usinrivii Lilsra.

Li . 4 ) LLL « . x . !

LS
mö

«2 «
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klLtall-
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unl! llsulsekiulc-Ziempej , s
llliLsteo , fsioetikckts,

S^maillierts Iliür - u . firmenovstiillsr . i

Bergfltwortbch für Polin! und Kuiflnon : Edugrd Höber . ffU den tokastn T?il rr.: Wilhelm Ehlers . RotglMsdruck und Verlag von B . Scharf in OlhenhMg,
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